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Ein italienisches Llnterseeboot gesunken .

3** odCm föitof»'. Mit 31 Mann Besatzung.
. * Reichspräsident v . Hinbenburg hat sich zu

Artillerie -Schießübungen der deutschen Ma -
^'ue «ach Ajgl begeben .

^ *
„ * Westlich der Insel Brioni ist das italienische
^»ftenimterseeboot F 11 nach einem Zusammen-
m>b mit einem Torpcdobootszcrstörer gesunken .
Lie Lage konnte jedoch , da das Meer an dieser
stelle nur etwa 87 Meter tief ist , genau fcstgc-
i'ellt werden. Eine Verbindung mit der Mann -
schast besteht. Es gelang mittels einer Röhre
"'e Lnftzusnhr in das Innere des Bootes zu
"chern und ein Drahtseil um den Schiffskörper
»tt legen .

* Die Regierungen Deutschlands. Frankreichs
und Englands haben sich schriftlich an den Gene¬
ralsekretär deö Völkerbundes gewandt, zur Vor¬
bereitung der Wahl Spaniens als nichtständi¬
ges. wiederwählbares Ratsmitglicd .

. Der amerikanische Professor Borchard sor,
"ert nachdrücklichst eine Aenderung des Bersail ,
>er Vertrages . *

Das russische Angebot zur Unterzeichnung des
«ellogg-Paktes hat in Kreisen des amerikani-
'ch«u Staatsdepartements sehr überrascht. Bor -
anssichiljch wird mau Frankreich die Einladung
an Nutzland überlassen, das sich bazn nicht sehr
geneigt zeigt .

* Die Sunda -Jnscl Flores wnrde von einem
Vulkanausbruch, der eine Springflut im Ge-
'" 'ge hatte, schwer hcimgesucht.

. * Große Unwetter mit Hagelschlag haben auch
m der Schweiz ungeheure Verheernnge« an¬
kerichtet. *

* Die olympischen Spiele in Amsterdam brach-
iku den deutschen Schwimmern große Ersolge.
Radcmacher und Sietas , Küppers, Mundt und
Niebschläger. sowie die Damen stehen in der
Ausscheidung. — Durch einen 8 : 8-Sieg über
Ausland qnalikrzirrte sich außerdem Deutschland
A* das Endspiel des olympischen Waflcrball-
Duruiers .

* Nähere» siehe unten.

Don einem Torpedoboot gerammt - Am Heck beschädigt — Oie Ver¬
bindung mit den Eingeschloffenen hergestellt .

sEigcucr Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

ß . Rom, 7. Aug .
Das italienische KüstenmUersceboot „F 11"

wurde gestern nachmittag sieben Meilen westlich
der Insel Brioni bei einem Angriffs -
manövcr von dem Torpedobootszerslörcr
„M i s s o r i" g c r a m m t. Das Boot sank
sofort auf den Meeresgrund , während der
Torpedobootszcrstörcr nur leichte Beschädigun¬
gen erlitt . D' e Rettungsarbciten werden fieber¬
haft durchgcführt.

Es ist den Tauchern, die mit den Bergungs¬
arbeiten beschäftigt sind, bereits gelungen, im
Laufe der gestrigen Nacht ein Luftzuführnn .is -
rohr in das gesunkene Unterseeboot zu legen.
Slußerdem wurden um das Unterseeboot
Stahl kabel gelegt . An Bord der „Aq n i la "
weilt Admiral F o s ch i n i , der die Rettung s-
arb eiten leitet , an der Unsallstelle .

Man befürchtete , daß n i ch t mehr die
ganze Besahu yg . des Unterseebootes am
Leben ist. vielmehr rechnet man damit, Saß
« in Teil der Mannschaft dem durch das Leck
eingedrun/ienen Wasser zum Opfer ge¬
fallen ist . Sachverständige erklären , daß die
wasserdichten Abteilungen in dem Unterseeboot
in jedem Augenblick unter dem Druck der Was¬
sersäule nachgeben können . Infolgedessen wer¬
den von den Rettungsschiffen ungeheure An¬
strengungen gemacht, um das Unterseeboot
schwimmend zu machen, bevor es auf dem
Meeresgrund zerbricht . Es ist ein Wcttlauf
mit dem Tode .

Die Bergungsarbeiten sind infolge des st ü r-
mischeu Wetters sehr erschwert . Fort -
während fegen die Hochgehcnden Wogen über
die Pontons , von denen aus die Taucher in die
Tiefe hinabsteigen .

Die Stelle an der sich das Unglück ereignet
hat, liegt am Eingang des Golfes von Pola ,
der italienischen Marinesestung an der Ober-
adria . Dem Unterseeboot war in dem Manöver
die Rolle des Angreifers zugeteilt. ES wollte
gerade austauchen , als es von dem Bug des

Zerstörers ersaßt wurde. Als die Nacht ihre
Schatten aus das Meer senkte, blitzten die
Scheinwerfer der Schisse auf und vereinigten
ihre Lichter an der Unfallstellc . Hierdurch wurde
es möglich , ununterbrochen während der ganzen
Nacht zu arbeiten .

Die Gefahr , in der sich die Besatzung des Un¬
terseebootes befindet, ist um so größer , als das
gesunkene Boot in einer Tiefe von mehr
als 10 Metern liegt, während, es nach den
letzten Berechnungen der Sachverständigen nur
noch eine Tauchtiefe von allcrhöchstenö 28 bis
80 Metern anshaltcn kann .

Das Unterseeboot F 14 ist ein Küstcn -Unter-
seeboot von dem Typ „Fiat San Giorgio" . Es
handelt sich um eines der kleinsten Untersee¬
boote der italienischen Marine , mit einer Raum¬
verdrängung von 280 Tonnen . Das Boot ist im
Jahre 1917 in den Dienst gestellt worden und
sollte bereits im nächsten Jahre außer Dienst
gestellt werden. Es verfügt über zwei 450 Milli¬
meter- Torpedorohre und eine 7,6 cm-Kanonc.

Die Besatzung des Unterseebootes besteht ans
dem Kapitän Wiel , dem Kommandanten F a -
sulo , zwei Offiziere» und weiteren 27Mann -
schasten . Die Hohe Zahl der Bemannung ist
darauf zurückzuführen, daß man einige Mascht-
nenlehrliuge an Bord genommen hatte.

Wie festgeftellt wurde, ist F 14 am >H e ck be¬
schädigt . Es glückte in der Nacht, eine Ver¬
bindung mit der eingeschlossenen Mannschaft
durch Klopfzeichen hcrzustellen . Diese Verbin¬
dung konnte bis zur Stunde ausrecht erhalten
werden. Auch die Z « f u h r von L » f t durch
die nach schwerer Arbeit angebrachte Stahlröhre
ist ermöglicht morden .

*
WTB. Rom , 7. Aug .

Es ist bis 6 Uhr abends gelungen, „F 14" bis
zu 12 Meter unter der Meeresoberfläche zu
heben . Doch hat inzwischen die Ver st ä n -
dignyg mit der cingeschloffenen Besatzung
ausgehört , die auf die Klopfzeichen nicht
mehr antwortet .

Die Rückkehr Spaniens
in den Völkerbund.

WTB. Gens . 7 . Aug .

. Nach einer Mitteilung des Generalsekreta-
krats des Völkerbundes haben die Regierungen
Deutschlands . Frankreichs und Eng -
sa « ds zur Erleichterung der Rückkehr
Spaniens in den Völkerbund beim Ge¬
neralsekretär telegraphisch einen einleiten¬
den Schritt zum Zwecke der ausnahmswei -
>en sofortigen W iede r w ä hl ba r ke its -
^ eklärung Spaniens unternommen , das,
!N>e mit Bestimmtheit angenommen werden

nach Wiederaufnahme seiner Mitarbeit im
^ ölkerbund von der nächsten Bundesversamm-
'̂ ng » ft als nicht st ändiges Mitglied ,

h . zunächst auf drei Jahre , in den Völker-
nundsrat gewählt werden wird.

Zu diesem Zwecke haben die genannten Re-
hicrungen den Antrag gestellt , auf die Tages¬
ordnung der nächsten Völkerbundsvcrsammlung
Noch äie Frage der ausnahmswcisen Auwendung
? er Uebergangsbestimmungen zu dem 1926 be-
Ichloffenen Wahlverfahrcn auch auf die
öfrsjährigen Ratswahlen zu setzen . Nach die-

^ r Uebergagtgsvorschrift , die im Jahre 1926
Brasilien . Polen und Spanien zugute kommen
lollte, konnte ausnahmsweise die Wieder¬
wahl ba r k e it s e r k l ä r u n g eines nicht¬
ständigen Ratsmitgliedes schon gleichzeitig mit
iorner Wahl in den Rat .erfolgen.

Nach dem Rücktritt Spaniens und Brasiliens
konnte jedoch damals nur Polen die Vorteile
dieser Uebergangsvorschrist genießen , indem cs

einziges nichtständiges Ratsmitglied gleich¬
zeitig mit seiner Wahl sofort für wicdcrwähl-
?or erklärt wurde. 'Nach der Zurückziehung der
kpaiiischcn Austrittserklärnng erscheint cs den
° rci Regierungen ein ' Gebot der Gerechtigkeit ,
oaß Spanien nachträglich in den Genuß der
gleichen Vergünstigung gesetzt werden kann.

Lehren der Eifenbahnkaiastrophen.
Erlaß des Reichsvefke-rsmlnisters.

W . Pf. Berlin . 7. Aug.
Der Rcichsverkehrsminister von Guerard

hat eine Verordnung über die Einführung einer
neuen Eisen b ah n b a u . und Betriebs¬
ordnung erlassen . Diese Verordnung tritt
am 1 . Oktober d . I . in Kraft . Sie enthält Be-
stimmungen über die Bahnanlagen , die Fahr¬
zeuge , den Bahnbetrieb, die Bahnpolizei und
schließlich auch Bestimmungen für das Publi¬
kum.

U . a . wird verordnet , daß die Bahn so zu
unterhalten ist, daß jede Strecke ohne Ge¬
fahr mit der größten für sic z u g c l a s s c n e n
Geschwindigkeit befahren werden kann.
Die Bahn muß auf den Hauptbahnen jeden Tag .
auf den Nebenbahnen jeden zweiten Tag auf
ihren ordnungsmäßigen Zustand untersucht
werden. Gefahrdrohende Stellen sind während
der Dauer des Betriebes zu beaufsichtigen . In
den Zügen find u . a . mitzuführen , die bei Un¬
fällen zunächst erforderlichen Werkzeuge ,
sowie die Mittel zur ersten Hilfeleistung
bei Verletzten.

Weiterhin ist in der Betriebsordnung die
Fahrgeschwindigkeit vorgeschrieben . Als höchst-
zulässige Geschwindigkeit ist bestimmt ans den
Hauptbahnen für Personcuzüge ohne durch¬
gehende Bremse 56 km in der Stunde , für Pcr -
soucnzüge mit durchgehender Bremse 100 km in
der Stunde . Unter besoitderö günstigen Ver¬
hältnissen kaitn die Vahnaufsichtsbehörde die
Geschwindigkeit bis zu 120 km in der Stunde zu-
lassen. Für G ü t e r z ü g e und einzelne Loko¬
motiven beträgt die Höchstgcichmindigkeit 68 km
in der Stunde , für A r b c i t e r z ü g e 43 km.
Für Gefälle und Krümntuiigen sind besondere
Geschwindigkeiten vorgcschricbcn .

- Ote Geschwindigkeit der Züge.
Im Hiichlick ans die pünktliche Beförderung

haben in der Regel die Personenzüge den Vor¬
rang vor den Güterzügen , die schnellsahrenöcn
Personenzügen vor den langsam sahrenden
Personenzüge» . Dringende Hilfszüge gehen
allen anderen Zügen vor . Ein Zug . der auf
freier Strecke liegen geblieben ist , ist gegen
Gefährdung durch andere Züge zu sichern.

Probeflug des )riesenflugbooies
„Nomar"

WTB. Travemünde , 7 . Ang .
Heute früh kurz nach 6 Uhr erfolgte der

erste A u f st i e g des deutschen Riesenslng-
bootcs „Romar " unter Führung des Rohrbach-
Piloten Stcindorsf und des früheren tür¬
kischen Hauptmanns Samt . Die Maschine , die
etwa 15 Sekunden brauchte , um sich vom Wasser
in die Luft zu erheben , umkreiste mehrere Male
den Flughafen , machte einen kurzen Abstecher
über die Ostsee und landete glatt und sicher nach
etwa cinstündigem Fluge . Ueber das Ergebnis
des ersten Probeflugcs äußert man sich in Fach¬
kreisen sehr befriedigt. Es findet heute noch
ein weiterer Probeslug statt.

Ter zweit « Aufstieg erfolgt« mit « in« m
Fluggeuücht von etwa 14 500 Kilo und einer
Startzeit von nur 30 Sekunden. Der Flug
führte über die Lübecker Bucht und endigte nach
eiiistünd-iger Dauer wieder auf der Pötenitzer
Wiek, Infolge der guten Ergebnisse dieser ersten
Flüge wird bereits morgen mit der Vervollstän¬
digung der Ausrüstung begonnen . . Nach endgül¬
tiger Ausrüstung der Maschine werden in etnxr
11 Tagen die Lcistnngs- und Abnahmcflügc
d
'urchgesnhrt .

Italien empfängt
die Nordpolfliege«'.

sVon unserem römischen Mitarbeiter .)
General Nobile und seine geretteten Nvrd-

polgcführtcn sind nach Rom zurückgekehrt und
haben nicht nur in der italienischen Hauptstadt,
sondern während des ganzen Verlaufes ihrer
Reise eine AufnahmL gefunden , die über . die
stürmische Begrüßung totgcgluubter Landslente
weit hinausging . Wenn das Ausland die Gci-
stesvcrfassnng und die Denkweise des Faschis¬
mus studieren will , so findet es kaum etwas
Lehrreicheres, als die ganze Art und Weise , wie
Ätobile und ein Teil seiner Begleiter bei ihrer
Rückkehr in die Heimat gefeiert wurden. Das
große , früher auch im Auslande viel gelesene
Mailänder Blatt , das nach langem Widerstande
bedingungslos zum Faschismus überschwcnkcn
mußte, vergleicht die Rückkehr nicht ohne Grund
dem Empfange, den eine Niutter ihren heimkeh-
renden Söhnen zum Lohn für Tapferkeit, Un¬
glück und ungerechte 'Behandlung bereitet.

Die Empfangsseier begann am Brennerpaß .
Hier überbrachtc der Präfekt von Bozen Nobile
und seinen Begleitern den ersten Gruß Musso¬
linis . Die Begrüßung überschritt den Rahme«
einer amtlichen Veranstaltung bei weitem . Vom
Süden her war eine ganze Karawane von Auto¬
mobilen bis zur Höhe des Brenuerpafles
gedrungen. Die Menschenmenge , die sie hcrhpi ^
führte , mußte zum größten Teile 24 Stunden
warten , ehe sie den Nordpolfliegern die Hände
schütteln konnte . Sie tat es geduldig und jeder
suhlte sich

' entschädigt , wenn er von Nobile einen
Händedruck

' erhasche» " kbnnte : " ES bedarf keiner
Versicherung , daß sich . hier , wie auch in Bozen
die ' bodenständige deutsche Bevölkerung diesem
Treiben vollständig fernhielt . In Ber 'ona, in
Bologna und Florenz spielten sich noch weit
stürmischere Szenen ab . Die ländliche Bevölke¬
rung sammelte sich auf den Bahnhöfen, die der
Zug passieren mutzte. Von Rom ans zogen mehr
als 100 000 Personen Nobile entgegen. In Rom
selbst gestaltete sich der Empfang zu einer Bc-
grüßung , wie ein siegreicher Feldherr sie kaum
hätte glänzender wünschen können . Major
Zappi , einer der Begleiter Malmgreens . aus
dem einsamen Marsch über das Eis , mar Ge¬
genstand besonderer Ovationen . Die Glocke vom
Petersdom schlug Mitternacht, ehe die Menge
sich zu zerstreuen begann und eine der bemer¬
kenswertesten Kundgebungen zu Ende ging, die
Rom je erlebt hat.

ES unterliegt gar keinem Zweifel , daß die
Begrüßung NobileS und seiner Begleiter der
Menge wirklich aus dem Herzen kam. Sie war
nicht gekünstelt und nicht anbesvhleu. Nicht nur
die Augehörigen der Geretteten vergossen Freu¬
dentränen . Auch die Männer und Frauen , die
Nobile und seinen Begleitern fernstanben, lie¬
ben sich von ihrer freudigen Erregung hem¬
mungslos fvrtreißen . Der volkstümliche Cha¬
rakter dieses Empfanges zeigt sich besonders
deutlich in der Auswahl der „Helden ". Nicht
General Nobile stand im Mittelpunkt der Ova¬
tionen, sondern Biagi , der den drahtlosen
Sende -Apparat bediente und dessen Name seit
der Katastrophe der „Jtalia " in die kleinste ita¬
lienische Hütte gedrungen ist . Man macht sich
im Auslande wohl keinen Begriff von der Po¬
pularität dieses Mannes , der die Verbindung
zwischen der gescheiterten „Jtalia "-Man »schast
und der Außenwelt wieder herstellte . Nach Biagi
hat Ceccioni , der Lustschifsmcchanikcr, dessen ge¬
brochenes Bein noch nicht wieder geheilt ist , die
meisten Lorbeeren geerntet. Es läßt sich nicht
zählen, wie oft Biagi in ZeitungsinterviewS
und bei Empsängen erzählen mußte, wie es ihm
gelang, nach dem Unglück die drahtlose Station
wieder notdürftig aufzurichten und mit der
elektrischen Ladung des Apparates ausznkom-
men , bis Hilfe gebracht war . Man könnte alle
diese Dinge als eine interne AngelegenheitIta¬
liens betrachten und stillschweigend über siehin-
weggchen , wenn die ganze Kundgebung nicht
eine deutliche Spitze gegen das Ausland gezeigt
hätte, soweit es an der Nordpolexpcdition der
„Jtalia " und an dem Verhalten Nobiles und
seiner Begleiter Kritik geübt hat. Außer Nobile
selbst sind besonders die Majore Mariano und
Zappi angcgrifsen worden, die Malmgrcen aus
dem Alarsch über die Eiswüste sterbend zurück-
gelassen haben. In einem Teil der ausländischen
Presse hat man sogar den Verdacht ausgespro¬
chen , sie hätten an ihrem unglücklichen Begleiter
wie Kannibalen gehandelt. Bei dem Empfang
Zappis in Rom spielten diese Borwürfc eine
bemerkenswerte Rolle. Die Menge, die Zappi
feierte, machte darüber ihre Witze und ließ den
„Kannibalen" stürmisch hochlebcn. ES mar dies
nicht das cin - ige Zeichen, daß der stürmische
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Ist Wmkchr der SlW»la-Sleger!ii.
Begeisterter Empfang in der Heimat . - Ehrungen in Baden-Baden.

hl. Baden-Baden , 7 . Aug . (Eig . Drahtb .)

Empfang als das Echo ungünstiger ausländi¬
scher Kritik aufzufasseu war . lieberall kam es
zum Durchbruch , daß man Nobile und seine ge¬retteten Begleiter gerade deshalb als National -
helben sicher weit über Gebühr feierte, weil man
der Ansicht war , den „Jtalia "-Zeuten sei durchdas Ausland bitteres Unrecht geschehen .

Der Faschismus hat es zuwege gebracht , baß
die Italiener im Punkte des Nativnalbewutzt-
seins außerordentlich empfindlich geworden sind .
Das Nationalgefühl zeigt eine so hohe Anspan¬
nung , daß man die bittere Kehrseite der „Jta -
Iia"-Katastrophe gar nicht empfindet, sondern das
verunglückte Unternehmen um so mehr als Hel¬
dentat und seine Teilnehmer um so mehr als
Helden feiert, je kritischer das Ausland sich ver¬
hält . Gegen Frankreich hat sich infolge der
scharfen Zunge einiger Pariser Zeitungen neuer
Haß aufgcspeichert , während England sich durch
das geschickte Verhalten seiner Presse neues An¬
sehen verschafft hat. Die Untersuchung , die
Mussolini angeordnet hat, wirb kein Scherben¬
gericht werden.

Nobile über seine
polarexpeöLLion.

WTB . Nom , 7 . Aug.
„Popolo di Noma" veröffentlicht ein Fnier -

view des Generals Nobile, aus dem hervvr-
geht , Laß trotz der Mißgeschicke fast alle wis¬
senschaftlichen Ziele der Expedition
erreicht wurden . Der General erklärt , daß
das Heft , in welches Prof . Malmgrecn alle
meteorologischen Beobachtungen ge¬
nau aufgezeichnet hatte, einige Tage nach der
Ilbfahrt der Mariano -Gruppe unter dein Eise
aufgefunöen wurde. Dieses Heft bietet eine
wertvolle Fülle wissenschaftlicher Forschungen .

Der General erinnert auch daran , daß er die
Masse des horizontalen Be st an stei¬
les des magnetischen Gebietes gefun¬
den habe . Diesen Ziffern legt der General
selbst große Bedeutung 'Lei.

*
WTB . Oslo . 7. Aug.

Das italienische Flugzeug „M a r i n a"
, das

sich einige Zeit an der Suche nach Amund -
fen beteiligt hatte, traf heute früh von
Tromfü kommend in Bergen ein und trat
mittags den Rückflug nach Italien an . Unter¬
wegs wird es eine Zwischenlandung vornehmen.

Ltm denWelienifernungsrekord
TU . Paris . 7. Aug.

Die französischen Flieger F a v r e a u und
dc Marinier starteten Dienstag vormittag
um 5 Uhr zu einem Flug um den Weitend
sernungsrekord und im Rundflug . Im
Falle des Gelingens werden die beiden Fran¬
zosen nach einer Ueberholung des Apparats und
Austausch des Motors zu einem Ozeanflug
starten, sobald günstige Wetternachrichten vor¬
liegen. Der Dauerrckord wird bekanntlich von
den Deutschen Risticz und Zimmermann
mit 65,14 Stunden und der Weltrekord .im
Rundflug von den Italienern Ferrain und del
P r e t e mit 7666 Kilometern gehalten.

Anschlag auf Stefan Nadiisch
versucht?

WTB. Agram , 7. Aug.
Wie die Blätter melden, bemerkten heute früh

Kriminalbeamte im Garte » der Billa Ste¬
fan Raditschs , des Sohnes des schwerver-
letzten Raditsch , zwei ihnen verdächtig erschei¬
nende Männer . Als die Kriminalbeamten sich
den beiden Verdächtigen näherten , ergriffen
diese die Flucht. Die Beamten schossen, trafen
jedoch niemand. Trotz eifriger Verfolgung konn¬
ten die beiden Männer .nicht etngeholt werben.
Man nimmt an , daß sie einen Anschlag auf
Raditsch beabsichtigten .

Der Empfang der olympischen Siegerin im
800 -Metcrlauf , Frau Radkc - Ba t s ch auer ,
gestaltete sich für die große Baden- Badener
Sportwelt , für die Einwohnerschaft und für die
zahlreichen Fremden zu einem außergewöhn¬
lichen Ereignis . Abertausende strömreu nach
dem flaggengcschmückten Bahnhof, wo der Zug
pünktlich um 8 Uhr einlicf. Kaum war die
Weltmeisterin ihrem Aotett entstiegen , so um¬
ringten sie auch neben ihren Angehörigen ihre
zahlreichen Sportfreunde . Eine Reihe von Kin¬
dern überreichten der tapferen Läuferin große ,
prachtvolle Blumensträuße , und ein Mädchen
sprach einen hübschen Willkommengruß, linier
den vielen Blumensträußen befand sich auch ein
Bukett in den Farben des Klubs , dem Frau
Jiadkc - Batschaucr früher angehörte, der Tport -
vereimgung Baden -Bad en .

Bei ihrem Erscheinen auf dem Bahnsteig brach
die Menschenmenge in begeisterte Hochrufe aus .
Der Vorsitzende der Sportvereinigung , Bau m-
g a r t n e r , entbot Frau Nadke-Batschaucr im
Namen ihrer alten Sportkameraden einen herz¬
lichen Willkommengruß. Ter Redner gab sei¬
ner großen Freude darüber Ausdruck , daß die
Weltmeisterin nach ihrem schönen Sieg zunächst
wieder an ihre Angehörige und ihren Klub ge¬
dacht habe , in dessen Nethen sic ihre große Lauf¬
bahn begonnen habe . Er erzählte , wie man in
Baden in Hangen und Bangen gewartet habe ,bis der Sieg des Badener Kindes bekannt
wurde. Mit einem kraftvollen Hipp Hipp Hurra
der Klubkameradin, in das die Tausende von
Menschen machtvoll mit einstimmten, beschloß er
seine Ansprache . Gleichzeitig ertönte das
Deutschlandlied . Zwei Sportler nahmen sodann
Frau Radke-Batschauer auf die Schultern und
trugen sie, umbraust von den Hochrufen der an¬
wesenden 5660—6000 Menschen , vor den Bahn¬
hof. Ein großer Menschenstrom bewegte sich
darauf mit dem Festzug durch die Straßen der
Stadt . Ganz Baden-Baden war 'auf den Bei¬

nen , die Olypiasiegerin zu sehen. Der Andrang
znm Fcstzug war größer als damals beim
Empfang der Ozeanflieger Chamberlin und
Lcvine . Dem Fcstzug voran schritt die Musik¬
kapelle Lichtcnau . Ihr folgte die mit Blumen
geschmückte Droschke mit der Olympiasiegerin,
ihrer Mutter und ihren Geschwistern . Den
Abschluß bildeten die Sportler der Sportver¬
einigung.

Spät abends begann der Begrützuugs -
a k t im Sängerhaus Aurelia , in Lessen Beriauf
n . a . Stadtrat Ziegler der Olympiasiegern:
die Willkommengrüße der Stadt Baden-Baden
und die Einladung zum Empfang vom Tiadtrat
überbrachte .

Allzu plötzlich und allzu überraschend kam die
Nachricht von der Ankunft der Olympiasiegerin
nach Karlsruhe , als daß noch ein großer
Empfang möglich gewesen wäre. Nun , Karls¬
ruhe wird hoffentlich bald Gelegenheit haben ,
das gründlich nachzuholcn . So war es nur ein
kleiner Freundeskreis , der sich cingefunden
hatte , um Deutschlands größter Sportlerin ein
schlichtes aber herzliches Willkommen zu berei¬
ten . Lächelnd entstieg die Olympivnikin dem
Eoupe und erst ein brausendes dreifaches Hipp ,
Hipp , Hurra belehrte die erstaunten Mitreisen¬
den, wer ihnen so lange (Gesellschaft geleistet
hatte . Aber schon in der Bahnhofshalle war die
Kunde bekannt geworden und aus den neugierig
spalierbildenden Reihen raunte es ab und zu :
„Das dort ist die Batfchauer".

Im engen Kreis verbrachte Frau Radke -Bat -
schancr eine knappe Stunde in ihrer Heimatstadt .
Aber sie ist immer noch in Denken und Fühlen
und — Sprechen eine echte Karlsruhertn und
sie betont immer und immer wieder : „Ich bin
und bleibe Karlsruherin !"

Allzuschnell verflog die Zeit . Bald entführte
ein Wagen die Weltmeisterin nach Baden-Baden,
wo sie ein frohes Wiedersehen mit ihren Eltern
feiern konnte . Wir Karlsruher aber rufen ihr
heute zu : „Auf baldiges Wiedersehen !"

ver völlig rerstärte Raketenwagen Opel TV.

«-.r-

Ltebmrgsschießen der herrische«
Marine.

TU. Kiel. 7. AaS.
Reichswehrminister Dr . Groeuer und ötk

Ehef der Marineleitung , Admiral Z «
.
uker »

wohnten am Dienstag an Bord des Linienschn-
fes „Schleswig-Holstein " dem Artillerie schießen
bei, wobei auch Hebungen mit dem Fernlenk «
z i e l s ch t f f „ Z a e h r i n g e n" ausgesührt wur¬
de» .

Der Rei chswehrmintsie r und der Chef der
Marineleitung werden den Reichspräsidenten
von Hindenburg , der am Mittwoch fr»«
1 .56 Uhr von Berlin über Hamburg mit der»
fahrplanmäßigen V-Zng in Kiel eintrifft , zur
Teilnahme an den Flottenübungen an Bord des
Linienschiffes „Schleswig- Holstein " geleiten. Der
Reichspräsident wird noch am Mittwoch abend
die Rückreise nach Berlin antreten .

Gozialisterriagung.
Für Rhmnlandräumung.

TU. Brüssel, 6. « ug.
Die Vollsitzung der sozialistischen Tagung

wurde am Montag von C r i s p i e n eröffnet .
Mertens überbrachte die Grüße der 15 Millio¬
nen Mitglieder der sozialistischen Internatio¬
nale. de Graeve begrüßte die Tagung im Auf¬
träge der sozialistischen Jugdnb und verlangte
mehr Interesse für deren Organisationen . ES
wurde hierauf ein Telegramm des Friedens¬
kongresses in Breslau verlesen. Anschließend
folgte eine Aussprache über die wirtschaftliche
Weltlage. Hillquist ( Amerika) führte aus , daß
die wirtschaftliche Frage im Augenblick die in¬
teressantest sei . In Amerika befände sich das
wirtschaftliche Zentrum . In 50 Jahren werd <-
Europa 50 Milliarden - Schulden an Amerika
haben . Durch Entstehen der Truste und Kartelle
habe sich die Wirtschaftsverfassunggeändert. Die
Arbeiter müßten sich zur Bekämpfung dieser
Gebilde international verbinden. Diese Gedan¬
ken baute der nächste Redner , Fritz Naphtali -
Borlin weiter aus . Das Endziel müsse der Er¬
satz der Trusts durch Volkbesitz und der inter¬
nationalen Konzerne durch Gewerkschaften sein-

Der politische Ausschuß der Sozialisten¬
tagung hat unter Vorsitz von Vandervelde eine
Entschließung getroffen, die Anerkennung des
Kellogg -Pakts , Räumung des Rhetnlandes und
Anknüpfung der Beziehungen zu Rußland vo^
schlägt. Der Ausschuß sprach sich grundsätzlich
für die Entschließung aus und beauftragte etu
besonderes Redaktionskomitee mit ihrer end¬
gültigen Abfassung .

Oie entführten Parlamentarier
WTB. Athen. 7. Aug - ,

Die Regierung hat Vollmacht erteilt , frl<
griechischen Abgeordnet enkandida «
ten , die , wie mitgeteilt, von Räubern ge¬
fangen umrden, und die eine hohe Summe für
ihre Freilassung verlangen , auszulösen .

Verurteilung
französischer Kommunisten.

WTB. Paris . 7. Aug . .
Heute wurden zwölf der bei den antimilitart «

stischen Kundgebungen in Jvry sestgen-mmeneu
Manifestanten abgeurteilt . Das Gericht erkannte
auf Strafen von 6 Tagen bis zu 3 Monaten
Gefängnis , zum Teil mit Bewährungsfrist .

tJutocin führt ab , es wirkt sehr
milde , versuch es, und
Du bist im Bilde

8ap.
Bon

Walter von Rnmmel .
Mitten zwischen Japan und Australien ein

winziger Punkt auf der Karte . In Wirklichkeit
aber noch viel weniger, das Atom eines Stäub¬
chens in -der Unendlichkeit des tiefblau wogen¬
den Stillen Ozeans , die Insel Aap , ein kleines
Eiland der Westkarolinen. an einem Tag fast zu
umwandern .

Mp wurde in den letzten Jahren des öfteren
genannt , vor allem damals , als Japan und die
Vereinigten Staaten eine Weile lang über die
Insel und ihren Besitz sich nicht so rasch einig
wurden. Sie hat auch für den Stillen Ozean
eine gewisse Bedeutung. Das Wichtigste ist
wohl die Station der früher deutsch -Holländi -
schen Kabellinie Menaöo—Shanghai . Mp ist
ferner Kohlenplatz für die Dampfer , Stützpunkt
für Kriegsschiffe . Was die Ausfuhr der Insel
anlangt , so ist diese in der Hauptsache die Ko-
pra , der getrocknete Kern der Kokosnuß. Aller¬
dings wurde diese eine Weile stark durch das
Auftreten der Schildlaus , die den Palmen bös
zusctztc , beeinträchtigt, so daß die zwei deutschen
Koprahändler , die auf der Insel saßen , beide
keine reichen Leute wurden.

Reich, steinreich sogar sind und bleiben auf
Mp nur die Eingeborenen, steinreich in des
Wortes buchstäblichster Bedeutung. Denn Mp
ist die Insel des Steingeldes , das sich sonst mei¬
nes Wissens nur mehr im Togoland und an der
Goldküstc findet. Aber dort handelt es sich nm
ein kleines , handliches Steingeld , während auf
Mp Geldsteine bis zu vier Metern Durchmes¬
ser zu finden sind . Mit diesen Steinriesen , die
sogar ihre eigenen Namen und Ehrentitel füh¬
ren , kann der glückliche Besitzer die größren
Tarofelder und die schönsten Häuser erstehen ,
kann die allerbegehrtcsten Mädchen oon ihren
Elter » kaufen .

Diesem uns auf den ersten Blick seltsam an¬
mutenden Wertmesser liegt aber schließlich ganz
derselbe Gedanke zugrunde wie unserem frühe¬
ren Goldgelde , der Seltenheitswert . Tenn der

gelbe Stein , aus dem diese Münze hergeslellt
wird , kommt auf Mp selbst nicht vor. Er wird
auf der südlich davon gelegenen Palauinsel ge¬
brochen und zwar, wie ich mich selbst überzeugt
habe , unter den denkbar grüßten Schwierigkei¬
ten , hoch am Berge , an schmindelsteilen Abstür-
zen, tn glattschlüpfrtger Wildnis . Dann wird
er mit den primitivsten Werkzeugen bearbeitet,
zu einer dünnen Scheibe zurechtgeschliffen.
Durch die Mitte bohrt man ein kreisrundes
Loch . Dann kommt der schwierige Transport
ans Ufer hinab, die Verfrachtung auf ein Floß ,
die Fahrt mit einem leichten Kanoe über hohe
See .

Sv ein schwer her - und zugestelltcr Stein hat
dann freilich seinen Wert , hat auch seine Me¬
riten und kann nicht so leicht wie unser Papier¬
geld gestohlen werden. Geht man damit eintau¬
fen , wird eine ganze Dorfschaft bemüht. Durch
das Loch in der Mitte wird ein Palmstamm ge¬
steckt, fünfzig Leute fassen vorne, fünfzig hinten
an , mit Hussa und Hallo kommt man daher .
Auch als Kriegsentschädigung dienten die
Steine . Verlor ein Dorf die mehr laute als
blutige Bataille , so wurde mit einem Steine be¬
zahlt.

Auch sonst wäre von Pap , so klein es ist , nicht
wenig ju berichten . Aber ich muß muh hier
darauf beschränken , nur die Merkwürdigkeiien,
die am meisten in die Augen springen , als
Chronist kurz zu verzeichnen .

Was die Eingeborenen anlangt — Weiße gab
es zu meiner Zeit auf der Insel nicht viel mehr
als ein Dutzend — so sind diese alle Mikrone¬
sier , ?ine Mischrasse also von Malaien und Me¬
lanesiern.

Es ist ein schöner , schlanker, nackt gehender
Menschenschlag. Ansprechende Züge, schmale

' Schultern und Gelenke . Einen Muschel- oder
Schildpattarmrcif einer Mpinsulanerin vermag
eine Europäerin nicht an ihr Handgelenk zu
bringen , so eng ist er gerundet . Es gibt auf¬
fallend hübsche Mädchen und Frauen ans der
Insel mit schmalen Nasen und feingebilderem
Gesicht . Die Angen sind groß und dunkel . Ver¬
unstaltet werden Frauen und Mädchen durch die
Krinoline , die sie — der Oberkörper ist un¬

bekleidet — als einziges Toilettestück tragen.
Diese aus grünem Steppengras geknüpfte Kri-
noline ist so wulstig und umfangreich , daß die
geplagten Modedamen der Südsce gezwungen
sind , sowie sie das lästige Ding am Leibe' haben ,
ihre Arme weit vom Körper abzustrecken . Lei¬
der sind diese Krinolinenträgerinnen viel zu
wenige im Verhältnis zu den Männern . Sre
werden somit sehr hoch eingcschätzt, eifrig von
Eltern und Gatten behütet. Mit wenig Erfolg .
Denn der verwegensten und romantischsten Ent¬
führungen gibt es viele Hunderte und eben so
viele mehr oder weniger bewegte Nachspiele.
In dieser Beziehung ist immer etwas los auf
der schönen, idyllischen Insel Mp .

Weil nun der Mädchen und Frauen sehr
wenige sind , müssen die Männer sie sich schwer
und sauer genug verdienen, können sie nicht ver¬
nachlässigen , sich spießbürgerlich und behäbig
gehen lassen, müssen im Gegenteil trachten , sich
möglichst schön zu machen und vorteilhaft rn
das Weiberauge zu rücken. Krinolinen legen
sie zu diesem Zwecke allerdings nicht an , dafür
aber ein scharlachrotes , prächtiges Lendentuch .
Der übrige Körper wird mit dem Staub der
Gelbwurzel mehr oder minder stark cingepudcrt.
Das Haupthaar lassen sie sich bis zur Hüfte
wachsen und stecken es mit kunstvoll geformten
Holzkämmen auf . Unnütze Arbeit gibt es nicht
und so hat man in diesem Dorado der Männcr -
citelkeit , das so meltenwcit von allen sozialen
Problemen ablicgt, immer Zeit , den Grand¬
seigneur zu spielen , sich öen ganzen Tag zu
putzen und schönstens zu pflegen .

Zurück zu unseren netten Mpdamcn . Begeg¬
net dem Fremdling im Busch ein Rudel solcher
Mädchen und Frauen , so grüßen sie ihn alle ,
grüßen ihn mit dem seltsamsten Gruße , den tch
je auf der ' Welt gesehen . Sie lächeln ganz
freundlich und ' treten dann plötzlich beiseite.
Tiefer und strenger Ernst umhüllt ihre Züge .
Kaum hast du dichs versehen , haben sie mit blitz¬
artiger , rascher, fast soldatischer Wendung dir
schon ihre volle Breite zugekchrt . Die kannst
du dir nun erstaunt betrachten , solange und so¬
viel du willst . Bleibst du stehen, werden auch
sie keinen Schritt mehr von der Stelle rücken.

In Treue halten sie fest . Da dies alles aber
in frömmster Herzenshöslichkeit geschieht, tvär -
es jammerschade , wenn dieser erfreulichen uns
aparten Landessitte von den neuen Besitzer»
der Insel zu Leibe gerückt würde.

Nun aber komme ich zu dem Herrlichsten , wa§
Mp sein Eigen nennt , zu seiner Natur . Eine
Südseeinsel hat fast immer so mancherlei Am
Wechselung , hat viele und reiche Stimmungen
zu verschenken. Ich habe bereits versucht, de« »
etliche in zwei Büchern fcstzuhalten . An dicier
Stelle aber muß ich mich nun auf wenige Worte
beschränken und kann nur andeuten . Mv
nun sicherlich nicht die schlechteste Perle in de '»
grünen Jnselkranze , der sich um die schwellende
Brust der tief atmenden See des Südens
schlingt . Da flüstert am Strande , dort , ivo das
Korallenriff wie ein Riesensmaragd herüber«
schillert, die Palme in den gleichmäßigen fried¬
lichen Singsang der bergwasserklar heranrolle»-
den , lauen Uferwelle hinein, da flutet ein Meer
des Lichtes und die Sonne glüht , glüht , wie mir
es hier nicht ahnen , glüht an manchen Tagen
so heiß und so stark, daß der oder jener Jn ^ b
mann , die Wohltaten des Tagesgestirnes ves-
gessend, ihm alle Schande sagt und unwillig ft“
Steinen danach wirft .

Nur die Nächte sind kühl, sind ganz erfüllt
vom schweren Rauschen des Passatwindes,
die reifenden Früchte zu Boden führt , daß selb ,die leichte Kinderarbeit der Ernte dem Mensch ^
hier erspart bleibt. Die Nächte sind kühl uns
sind trunken, von kostbaren Düften der Blu¬
men , ganz trunken von einem weißen 'Mond-
licht, das Heller als mancher nordische Tag durch
die Bäume bricht.

In öen Büschen tanzen die Mädchen , enteile «,
Haschen sich, entfliehen und finden sich miedst ,
schlanke , braune Mädchen . In schwarzen , ftt-
öenweichen Haaren brennt ein einziger Schmuck '
die Hibikusblllte. Nicht lange brauchten ote
flinken , lustigen Mädchen nach ihnen zu mösen .
Denn die Blüte flackert und leuchtet allenthal¬
ben auf dieser Insel wie sonst auf keiner , hetße,
rote Rosen der Tropen , trotz sengender Sonn«
immer wieder frisch und junggeküßt vom feuch¬
ten , linden Hauch des tiefblauen Meeres .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Auslandskäuse in Berlin .

uneinheitlich . — Interesse für Elektro-
> Ne. —_ Leichtere Geldmarktlaäe . — Später

Endlicher. — Schluß - und Nachbörse ab¬
geschwächt .

^ ,7««. 7. A„g. ( Funkspruch .) Die Börse erüfsnetc
j,z

1 >m Gegensatz zu der durchaus festen Tendenz
, j . . "°rbörslichen Freivcrkchrs in nicht ganz
Ikj,®kitlicher Haltung . Die Spekulation

"^^Ichicdcntlich zu Glaltstcllungcn. Eine Aus-
bildeten die Spezialpapicrc . So hielt das

ifoLr " tercsse für Elektro werte , in denen
«al uuifangrcichc Auslandsausträgc auch für

>11
° "’- und S ch u ck e r t Vorlagen , sowie für Far -

, Und Autopapicrc an. Die Bankkundschaft und
°° ^nä hielten sich heute mehr zurück , und die

^
"rieten Aufträge nahmen nicht den llmsang an,

^ in Bankkreiscn angenommen hatte. An -
stimulierten die Nachrichten über die gün-

u>lb ^Uiwickelung des Neuyorkcr Geldmarktes sowie
^ die Entspannung am hiesigen Geldmarkt. Zur

t 'lfJtRcf>ctt Beurteilung trug autzerdcm der gün-
Quoten st andsbcricht bei sowie Mittci-

„och weitere Rcparationsaufträge
" ie deutsche Industrie zu erwarten seien . Allcr-

wrach man heute wieder von einer b c a b s i ch -
i « n R e p o r t g e l d k ü r z u n g , die jedoch für
' »anz wahrscheinlich gehalten wird . Das hcraus -

Clt*>e Material war jedoch verhältnismässig gc -
< und "die Kurserhöhungcn konnten im allgcmei -

> "berwicgcn .
Geldmarkt wies kaum eine Veränderung

ui -
®er Satz für Tagcsgeld stellte sich auf 8—7

'«m ■ liir Monatsgeld auf 8—9 Prozent und für
»Örterte Warenwechsel aus 6,87 Prozent .

!j, -,su internationalen Devisenmarkt ist die
Wr Spaniens bemerkenswert im Zusauimcn-
k», Uiit der Morgan -Anleihe. Der Dollar stellte sich
tß die Mark auf 4. 1938—4 .1943, London gegen
js,/

' auf 4 .8547—4 .8552 , London gegen Madrid 29 .34.
. stsetzung der ersten Kurse wurde die Tendenz

Q
*n etwas freundlicher.

I* ;? „Verlauf der Börse wurde die Tendenz etwas
»tz, sicher , da auf dem Farben - und Elcktromarkt
»e, tlreiche Abgaben einer Großbank erfolgten,
t,, Uf dtc Spekulation auch auf den übrigen Märk-
«,teilweise zu Entlastungsvcrkänfen schritt . So
Itib tn vor allem Siemens 8 und A .E .G. 2 Pro -
iak * Kegen ihre Anfangsnottz. Auch Montanwerte

durchschnittlich 1—1,50 Prozent ein . Ilse
sogar 2,6 Prozent zurück . Banken ebenfalls

abgeschwächt . Deutsche Bank minus 0,5 , ebenso
» rsdner Bank. Bon Schifsahrtswerten verloren im
,,i?auf Hapag 1,37 , Lloyd und Hansa je 1 . Gut
tz

-»tten waren Kaliwerke , ohne daß jedoch bcmcrkcns-
nJ.1* Umsätze getätigt wurden. Nur Salzdetfurth

sich einen Kursabschlag von 3 Prozent gefallen

. Privatdiskont blieb mit 6,62 Prozent
. .beide Sichten unverändert .

«. ,lc Börse schloß in unsicherer und ab »
„sich w ä ch t e r Tendenz . Es fanden gegen den

stellen Schluß auch verschiedentlich Blarikoabgaben
Hz,!' bie bas Kursniveau weiterhin drückten . Man
iw « üachbörslich : Reichsbankanteile 289 , Deutsche
lÜSn. ^ii6, Danatbank 267,25 , Hapag 164,5 , Lloyd

A .E . G . 177,5 , Siemens 870, Schuckert 202,5 ,
266 , Erdöl 140 , Ilse Bergbau 260 (minus

Wa ’ st̂ hrin . Braunkohlen 280, Harpencr 151, Over-
*■* 116,25 , Tietz 255 , Karstadt 214 . Daimler 108,5

100 , N .A . G . 84, Glanzstoff 597, Polyphon 465 ,
>,-?ädetsurth 447 , Westeregeln 258,25 . Bemerkenswert
c«c taOei1 nur Berliner Handelsanteile mit 275,5 ,
5i

'5 * 261 , Aschafsenburg Papier 220,5 , Altbesitz I u . II
' HI 55,60 , Nenbesitz 17,50.

zu hören. Farben 267, Siemens 370,5 , Adlerwerke
Klcyer 128, Deutsche Linoleum 372, A .E .G . 178,5,
Nordd . Lloyd 156.

Anleihen: Neubesttz 17,66 , 4 Dt . Schutzgebiete 6,85 .
Bankaktien: Barmer Bankverein 144,5 , Bay . Hyp .

u . Wcchsclb . 161,5 , Commerz u . Privatb . 184 , Darmst.
u . Nationalb . 268 , Deutsche Bank 166, Disconto-
Gcsellsch . 160,5 , Dresdner Bank 167,5, Metallbank
142,5 .

Bergwerks-Aktien : Buderus 86,75 , Gclsenk . 127,
Harpen 162 , Ilse Bergbau 258, Kaliw. Äscherst . 252,5 ,
Wcstcrcgeln 259, Manncsmannröhrcn 137, Phönix
Bergbau 92,25 , Rhein . Braunk . 279,6 , Bcr . Stahl¬
werke 97.

Transportwerte : Hapag 165,75 , Nordd . Lloyd 166,25 .
Jndnstrieaktien : Adlcrwcrke Klcncr 128, A .E .G .

Stamm -Akt . 178,5 , Zement Heidelberg 138 , Daimler
Motor 109,5, Dt . Erdöl 141, Dt. Gold Schcidcanst .

Steigender
Rheinhafenverkehr.

290 000 Tonnen .

Im Monat Juli 1828 war der Wasserstanö des
Oberrheins für die Großschiffahrt nach »nd von
Karlsruhe günstig , wenn er auch im Lause des
Monats am Pegel zu Maxau von 8,02 langsam
auf 4,05 Meter zurückging.

Der Karlsruher Hafcuvcrkchr war im Juli
1828 mit rund 280000 Tonnen der größte ,
der seit Bestehen des Hafens für
einen Kalen der monat zu verzeich¬
nen war . Dieser Verkehr ivar noch über
10 000 Tonnen größer als der Gcsamtverkehr
des ersten vollen Betriebsjahres , des Jahres
1802 , der rund 280 000 Tonnen betrug . Gegen¬
über dem Monat Juni 1828 hat sich der Karls¬
ruher .Hafenverkehr fast verdoppelt , was
im wesentlichen auf das Aufhörcn der Lohn¬
bewegung in der Rheinschiffahrt im In - und
Auslande und darauf zurückznführen ist , daß
die während dieser Zeit unterwegs aufgchalte -
nen Güter nunmehr mit jeder möglichen Be -
schleuuiguug ihrem Umschlagöhafcn zugesührt
worden sind .

Mit dem städtischen Motorboot sind im Monat
Juli 1828 an Sonn - und Feiertagen 2428 Per¬
sonen befördert worden . Die günstige Witte¬
rung hat hiernach eine Steigerung gegenüber
dem Vormonat möglich gemacht . An Werktagen
haben 1603 Schüler das gleiche Boot zu Hafen¬
rundfahrten benützt , was einen Rückgang von
etwa 200 Personen bedeutet, der wohl auf die
häufigen Hitzferien zurückzuführen ist.

Der Fernverkehr mit Motorschiffen auswär¬
tiger Firmen , wurde im Berichtsmonat bei zu¬
nehmender Beteiligung fortgesetzt. (Erstmals
wurden im Berichtsmonat bei großer Betei¬
ligung sogenannte Kaffeefahrten und Abend¬
fahrten mit dem Motorschiff „Freiherr vom
Stein " ausgeführt .

208, Dt . Linoleumwcrkc 372, Elektr. Licht u . Kraft
119, Elektr. Lief . Gei 177,5 , Eßlingcr Masch. 48 ,
J .-G . Farben 267,5 , Felten » . Gnilleanmc 134,5 ,
Franks . Hof 100, Gessürcl 261, Goldschinidt Th. 100,
Holzverkohlung 93, JunghanS Gcbr. 85, Lahmcyer
177 , Mainkraftwerke 118,25 , Neckars»! ,» Fahrz . 67,
Nütgcrswerke 107,25 , Schlickert El . Nürnb . 204, Sie¬
mens u . Halske 371 , Thür . Lief. Gotha 104, Voigt
u. Häffner 206, Wayß u . Frcytag 148,25, Zellstoff
Aschaffcnburg 220.

Mannheimer Börse.
Mannheim, 7. Aug . sDrahtbcricht.j Bei fester

Tendenz wurden notiert : J .-G . Farben 278, Wayß
Frcytag 148, Deutsche Linoleum 379, Knorr 148,5 ,
Mannheimer Gummi 32, Portlandzciucni Heidelberg
188,5, Westeregcln 262 , Zellstoff Waldhof 299.

Von der
Frankfurter Messe.

Der Messe-Berein . — Die Herbstmesse.

In einer Presscbcsprcchnug am Montag be¬
richtete das Frankfurter Messeamt über de»
Aufruf des kürzlich ins Leben gcrufeucu „Ver¬
eins zur Aufrechterhaltuug der Frankfurter
Messe " und den Stand der Vorarbeiten zur
Herbstmesse (30 . 8 . bis 3. 10.1 . Es sei eilt Zeit¬
raum von zwei Jahren in Aussicht genommen,
innerhalb dessen die Frankfurter Messe ihre
Behauptung nachweifen können werde . Der Ver¬
ein, dem zunächst angehören die Industrie - und
Handelskammer Frankfurt a . Ni . , der Verband
Mitteldeutscher Industrieller , der Frankfurter
Textil -Fabrikantcn - und Großistcn-Verband ,
Groß - und Ueberseehandel, Handwerkskammerir
etc . , werde weitgehende AnfsichtSrechte bean¬
spruchen . die auch auf die Entscheidungen der
Messcgefellschaft von Einfluß sein werden.
Während die Ansstellcrschaft der Frankfurter
Messen durch den vom Magistrat nicht bestätig¬
ten Antrag zur Liquidation der Messegesellschaft
das Vertrauen zur Messe nicht verloren habe ,
wurde in die Reihen der Einkäufer durch ten¬
denziöse Meldungen einige Unsicherheit getragen .

Das Meßamt glaubt , unter der Voraus¬
setzung ungestörter Arbeit die Herbstmesse
im Umfang der Frühjahrsmesse wieder auf die
Beine zu bekommen. Im vollen Umfang trete
namentlich wieder in Erscheinung die Text il¬
messe , auch die hier recht entmicklnugsfühige
Möbel messe für das Haus O f f e n b a ch
rechnet man mit dem gleichen Umfang wieder ,
die Haushaltsgrnppe werde einen grö¬
ßeren Raum einnehmen , das K n n st g e w e r b e
halte sich im gleichen Rahmen . Schuh und
Leder ist bei der Haltung des Rcichsverbands
nicht entwicklungsfähig .

In der Festhalle werden die Holzverar¬
beitungsmaschinen aufgebaut , neu dazu
kommen die M e t a l l b c a r b e i 1 u n g s m a -
s ch i n e n und sonstige Apparate und Werkzeuge
zum Gebrauch für daS Handwerk. Das Ganze
steht unter der Acgide des Forschungs¬
instituts für rationelle Betriebs -
fü h r u ng im Handwerk Karlsruhe .

Frankfurter Aben-börse.
ll^ ,

' ?»ksurt, 7. Slug . (Funkspruch .j Bei kleinsten
*ttt ^en verlief die Abendbörse unsicher, wobei der
i^ B0elmKßige Beginn der Neuyorker Börse ver¬
strebe. Infolge Gcschäftsunlust bröckelten im wct-

" Zerlauf die Kurse weiterhin ab. Es verloren
S,^ stber den Mittagsschlußkursen Licht u . Kraft 6,25 ,
lî eycr 1 , Siemens u. Halske gaben ihren Anfangs-
i t Iltn von 1,25 , Farben gleichfalls den von 1,25
^ wieder her . Fest laaen Adlcrwerke Kleyer ,
% tn Prozent anzogen. Anleihen ' ohne Umsatz,

-stachhhrse blieb unsicher. Umsätze waren kaum

Devisen.
Berlin , den 7 . August 1928
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a^er Devisenbörse . Amtliche Mittclkurse

Aug . lMitgeteilt von bet Basler Handels-
Paris 20.30K , Berlin 128 .85 , London 25 .22,

/ «ttonS 27.18, Brüffel 72.27 )4 , Holland 208 .57 )4,
» °Uyork : Kabel 5.1947)4 , Scheck 5.18' ° , Kanada 5.13)4,
- ' «entinien 2. 19 )4 , Madrid und Barcelona 85 .90 ,

188.70 , Kopenhagen 138.70, Stockholm 139.—,
7g

° '»rad 9 .13 , Bukarest 3.16 , Budapest 90 .55, Wien

Warschau 58.15, Prag 15.89 )4 , Sofia 3.75.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 7. August
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Oie neue Meiallgesellschasi.
Die a .o . G .B . der Meiallgesellschasi in Franksnrt

a. M . genehmigte durch 18 anwesende Aktionäre mit
15 794 640 Rm. Stammaktien und 800 000 Rm. Vor¬
zugsaktien, die in ihren Einzelheiten mitgcteilte
Fusion mit der Mctallbank und Metallurgischen Ge¬
sellschaft in Franksnrt a . M ., wobei das Vermögen
der Meiallgesellschasi als Ganzes ohne Liquidation auf
die Mctallbank übergeht und die gegen Gewährung
von 720 Rm . Mctallgcsellschasts -Aktten zu 1000 3lm .
Metallbank-Aktien und von 200 2iin . Metallgcscll -
schasts-Vorzugsaktien gegen 200 Rm . Metallbank-
Vrrzugsaktien , beide bividendcnbercchtigt ab 1 . Juli
1628 , erfolgt. Daö Vermögen der Mctallgescllschaft
wurde mit 39,3 Mill. Rm. beziffert. Die fusionier¬
ten Gesellschaften firmieren künftig „Metallgesellschaft
A .-G ., Frankfurt a . M.". Diese hat nunmehr ein
Gesamtkapital von 65 Mill. Rm . Stammaktien,
4 Mill . Rm. 7)4 prozcntiger Vorzugsaktien und 1,86
Mill. Rm. 6 prozentiger Vorzugsaktien, zusammen
also 5,86 Mill . Rm. Vorzugsaktien. Mitgctcilt wurde,
daß die Entwicklung bei den Gesellschaften (ursprüng¬
licher Zweck der Meiallgesellschasi : der Handel, der
Mctallbank: die industrielle Beteiligung) dahin ge¬
führt habe , daß die früheren Bestrebungen nicht mehr
gercchtserttgt gewesen seien , womit auch die Fusion
begründet wurde. Das Stammkapital der neuen
Meiallgesellschasi A . -G . soll bald an den Bprscn von
Frankfurt a . M. und Berlin cingcführt werden.
Die Vorbereitungen hierzu sind bereits im Gange.
Pcrsonalveränderungen in bcr Verwaltung treten im
wesentlichen nicht ein . Soweit die Direktoren und
Aufsichtsräte der Meiallgesellschasi noch nicht der Me-
tallbank angchört haben , treten sie i» die Direktion
bczw. in den Aussichtsrat der neuen Mctallgcscllschast
über. Es sind dies Justizrat Paul Roediger und
Dr . Fritz Roeßler . Die beiden Direktoren der bis-
hcrigcn Meiallgesellschasi Winkler und Euler schei¬
den aus dem Anssichtsrat der Meiallgesellschasi aus
und treten in das Direktorium der Meiallgesellschasi
A .-G . ein . Alfred Merton wird aus dem Aufsichts¬
rat der Mctallgescllschaft ausschciden und den Vorsitz
des gesamten Direktoriums übernehmen. Dr .
HUchard Merton scheidet ans dem Vorstande ans und
übernimmt den Vorsitz im Aussichtsrat . Neu in den
Aufsichtsrat treten ein Generaldirektor Dr , Moritz
von der Porten (Vereinigte Aluminiumwerke A .-G .j ,
Generaldirektor Dr . Paul Silverberg (Rheinische
Braunkohlen ) , Generaldirektor Hugo Cadcnbach
iStolberg Zink, uns Grund der bekannten Jntcresien -
nahmc ) und Prof . Dr . Friedrich Kirschbaum , Frank¬
furt a . M ., auf Grund persönlicher Beziehungen.

Die anschließende a. o . G .B . der Metallbank geneh¬
migte durch 26 anwesende Aktionäre mit 29 175 700
Rm. Stammaktien und 1,6 Mill . Rm . 6 prozcntiger
Vorzugsaktien und 8,977 Mill . Rm. 1% prozentiger
Vorzugsaktien gleichfalls ohne Erörterung den Fu -
sionsvorschlag , sowie die zu Umtauschzwecken notwen¬
dige Kapitaleihöhung um 25 Mill . Rm . neue Stamm¬
aktien und 0,8 Mill . Rm. neue 6 prozentige Vorzugs¬
aktien . lieber das ianfendc Geschästsjahr wurden
keine Mitteilungen gemacht.

psälzischer Obst- und
Gemüsemarki.

Die Trockenheit der letzten Wochen hielt auch weiter¬
hin an , wodurch die Qualität soivohl als auch der
Mengccrtrag der Früchte in gewisser Beziehung
Schaden erlitten . Ein ausgiebiger Regen wäre jetzt
sehr nötig, sollte der Schaden nicht größer werden.
Im übrigen war die Gcschäft^ agc aus den pfälzischen
Obstgroßmärkicn auch in der vergangenen Woche
ziemlich unverändert . Die Anlieferung blieb weiter¬
hin stark, die Stachsrage gut, so daß sich der Absatz
sehr flott gestaltete . Die Preise haben sich gegen¬
über der Vorwoche nicht wesentlich g e ü n d c rt .
Neu angefahren waren zunächst in kleineren, dann
in größeren Mengen Pertrtko , Reineclauden , Türk .
Kirschen sowie Mirabellen . Auch Frühzwctschgen
waren in beschränktem Umfange angebotcn .' Auf den
Wochenmärkten war der Umsatz bei befriedigender
Nachfrage und großem Angebot gleichfalls gut.

Im einzelnen wurden folgende Preise erzielt
iin Klammern Kleinhandelspreise) : Weichselkirschen
35—40 (40—50 ) , Johannisbeeren 42—48 (46—50 ) , Bir¬
nen , bessere Sorten 18—24 (25—80 ) , Stachelbeeren 19
bis 24 (22—80 ) , Heidelbeeren 42—48 (40—50 ) , Birnen ,
geringere Sorten 12— 15 (15—20 ) , Tafcläpscl 20— 25,
(25—30 ) , Kochäpscl 12— 16 ( 16—22 ) , Falläpscl 5—7
(7—10) , Pfirsiche 28—30, Zwetschgen 80—85 (85—45) ,
Pertriko 30—35 (35—42 ) , Reineclauden 30—85 (35 bis
40) , Mirabelle» 40—45 (45—50) , Türkische Kirschen
22—28 (28—82 ) , Buschbohnen 15—25 (25—80 ) , Stangen¬
bohnen 25—30 (80—35) , Pflückerbsen 15- 18 ( 18—20) ,
Weißkraut 8- 12 (12- 16 ) , Wirsing 8— 12 (12—15 ) , Rot¬
kraut 15—18 ( 18—22 ) , Tomaten 22—26 (25—26) , Spi¬
nat 10— 15 ( 15—20) , Karotten 4—6 (6—10 ) , neue Kar¬
toffeln 5—7 (7— 10) , Blumenkohl 15—40 ( 20—60) ,
Kohlrabi 4- 6 (6—10) , Salat 6—12 ( 12— 15) , Endivien
8— 12 (12—15) Pfg. das Pfund . Meerrettich 20—60
Pfg. das Stück , Gurken, unsortiert 180—220 Pfg . bas
Hundert . _

Ruhiger Wottmarkt.
Aus Bradford und Tourcoing gehen uns

nachstehende telegraphische Berichte zu:
Bradford : Im Brabforder Markt blieb die

Lage ruhig. Die Nachfrage blieb der jetzigen Ferien¬
zeit entsprechend klein , Preise waren unverändert ,
wenn auch vereinzelt kleine Konzessionen bei den
Kämmereien durchzudrücken waren . Die Preise für
Kämmlinge sind unverändert fest bei
guten Umsätzen . In Zugabrisien usw . hat die Nach¬
frage etwas nachgclasicn . Für Kamnizcug Standard -
Onalitäten werden nachstehende freiblcibendc Notie¬
rungen genannt : Deutsch E ( Englisch 44er ) Kammzug
in Oel 26 6 : D 2 (46er ) Kammzug in Oel 27 )4 6:
O 1 / O 3 (48c* ) Kammzeug in Qcl 29 )4 6 : O 1 (50« )
Kammzug in Oel 33 d ; C 2 (50er ) Kammzng in Oel
42 d : Cl (58er ) Kammzng in Oel 47 d per 16 ,
trocken gekämmt 6 Prozent Aufschlag, loko Bradford,
netto Kasse .

Tourcoing : Die Umsätze sind wieder etwas
größer geworden , gefragt waren besonders kleine
Merinos und seine Croßbred-Kammzüge . Preise sind
unverändert .

Märkie
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 7. Aug . (Funksprnch . ) Produktenbörse.
Die wiederum schwächeren Weizen Notierungen an
den Weltmärkten beeinflußten den Berliner Getreide-
Handel auss neue . Die an und für sich geringe Um-
satztätigkeit in inländisch » Positionen erfährt durch
den verhäilnismäßig billigen Preisstand für Mani¬
toba - Weizen einen weiteren 2! ückgang, so daß das
ziemlich reichlich vorhandene Material nur 1 Rm .
niedriger untcrznbringcn war . Slcucr prompter
Roggen ivird nur wenig angebotcn , doch ist auch
der Begeh - klein . Die Witterung ist beständiger ,
so daß di . prcisstützcndcn Momente vom Vortag
eniiallen. Im Licfcrnngshandcl setzten sich zu Beginn
Abschläge bis 1,50 Rm . durch. Fnttcrgctreide ver¬
hältnismäßig ruhig. Auch Mehl mit Ausnahme von
gutem Auszugsmehl still.

Berlin , 7 . Aug . ( Funkspruch .) Amtliche Produk-
tennoticrungen (sür Cictrcide und Oclsaatcn je 1000
Kilo, sonst je 160 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . 287—240 , September 251 u . Brief , Oktober
352 >i . Brief , Dezember 254 u . Brief : Tendenz mat¬
ter . Roggen : Märk. 233—286 , September 346,26 ,
Oktober 247 , Dezember 247,50 —248— 247,50 ; Tendenz
matter . Gerste : Wintergerste, neue 206—215 ; Ten¬
denz ruhig . Hafer : Märk . 247—259 , September
223, Oktober — , Dezember — ; Tendenz ruhig.
Mais : loko Berlin 241— 243 : Tendenz stetig. Wei¬
zenmehl 26—32,50 ; Tendenz behauptet. Roggenmchl
32—34,50 ; Tendenz stetig. Wcizcnkleic 15,26—15,50 ;
Tendenz etwas fester . Roggenklcie 17,25— 17,50 ; Ten¬
denz etwas fester . Wcizenklcic -Mclaffc 16—16,50 .
Raps 320—325 ; Tendenz stetig.

Viktoriaerbscn 44—53 , kleine Speiscerbslm 35—40 ,
Fiittcrcrbicn 25— 27 , Peluschken 28—32 , Ackcrbohnen
29—28 , Wicken 30— 32, blaue Lupinen 15—16, gelbe
Lupinen 16,50— 17,50 , Rapskuchen 19,50— 20 , Lein¬
kuchen 24—24,60 , Trockcnschnitzel 18,50—19 . Soja »
cxiraktionSschrot 21,50— 22,60 , Kartoffelflockeir 35,40
bis 25,80 .

Magdeburg, 7 . Aug . Weißzucker seinschließl . Sack
und Vcrbrancksstcncr für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tagen
20,25— 26,30 , August 20,15—26,25—26,30 , August—Scp.
tcmbcr 26, September 20,30—26,45 Rm. Tendenz
stetig.

Amerikanisches Getreide .

Chicago , 7. August . ( Fnnkspruch .) Schlnßkurse.
Weizen : Tendenz willig : September 118% —118)4,
Dezember 118%— 118% , Mär , 12134 . Mais : Ten-
den , willig ; September 98% , Dezember 74 , März
75% . Hafer : Tendenz willig; September 88 % ,
Dezember 40% , Mürz 42. R ajj ß e n : Tendenz wil¬
lig : September 97% , Dezember 100%, März 192%.
(Alles in Cents sc Bushcl.)

Spinnstoffe .
Bremen , 7. Aug . Baumwolle. Schlußkurs .

American fully middling c . 28 g. mm loko per engl.
Pfund 21 .68 Dollarceiits.

Metalle .
Berlin , 7. Aug . Mctallnotierunge « für je 106 Kg.

Elektrolytkupscr prompt cif Hamburg, Bremen oder
Roiterdam (Notierung der Vereinigung f . d . Dt .
Elcktrolytkupsernotiz) 140 Rm . — Notierungen der
Kommission des Berliner Metallbörseuvorstandes (die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompt« Lieferung und Bezahlung) : Originalhüttcn -
alumininm , 98— 99% in Blöcken, Walz- ober Draht -
Harren 190 3im ., desgl. in Walz - oder Drahtbarren
99% 194 Rm ., Rcinnickcl 98—99% 850 Rm., Antimon-
Regulus 87—92 3im ., Feinsilbcr (1 Kg. fein ) 80,28
vis 81,75 Rm .

Viehmarkt .
Freiburg , 6 . Aug . Biehmarkt. Ausfuhr: 18 Och¬

sen, 24 Siindcr, 23 Kühe , 15 Farren , 332 Schwein«
und 103 Kälber. Pro Zentner Lebendgewicht wurde
bezahlt: Ochsen und Rinder , Qualität I 54—56,
Qualität II 46—52 , Farren 50—52 , Kühe 80—46 , Käl¬
ber 72—80 , Schweine 78—88 . Die Preise verstehen
sich einschließlich Fracht ab Stall, , Gewichtsverlust,
Marktspcsen , Risiko und zulässigem Händlergewinn.
Ueberstand bet Großvieh und Schweinen . — Absatz
lebhaft bei Großvieh und Kälbern, ruhig bet Schwei¬
nen .

Haslach i . St . , 6 . Aug . Viehmarkt. Zufuhr :
10 Kälber «Preis 450- 540 Rm. ) , 28 Kühe (260—460
Rm .1, 185 Ochsen (800— 1100 Rm. ) . 20 Rinder <280
Rm. ) , 20 Kalbinncn und 1 Farren . Der Geschäfts¬
gang war sehr lebhaft. — Der Schweinemarkt war
befahren mit 423 Ferkeln , die pro Paar mit 12—42
Rm . verkauft wurden. Der Geschäftsgang war gut.

Stnttgart , 7. Aug . (Drahtbcricht. ) Biehmarkt.
A n f s ii h r : 28 Ochsen, 31 Bullen , 150 Kühe , 381
Jungbullen , 400 Jungrindcr , 1878 Färsen , 1 Schaf ,
1512 Schweine . Verlauf : Siindcr mäßig belebt ,
Kälber ruhig, Schweine belebt. Preise je 50 Kilo
Lebendgewicht : Ochsen 47—58, Bullen 88— 48 , Kühe
15— 46, Jungrindcr 42—58, Kälber 60— 70, Schweine
73— 78, Sauen 58—68 Rm.

Bühl , 6 . Aug . Schweinemarkt. Es wurden auf«
gefahren: 360 Ferkel und 40 Länferschwcine aus den
Amtsbezirken Bühl , Achern . Obcrkirch , Kehl , Baden
und Rastatt. Verkaust wurden 344 Ferkel und sämt¬
liche Läuferschweinc in die Amtsbezirke Bühl , Achern,
Obcrkirch , Kehl , Baden Rastatt, Karlsruhe und
Schwetzingen . Der niederste Preis war für Ferkel
25 , der mittlere 49 und der höchste 55 Rm. pro Paar .
Für Lauser der niederste Preis mit 70, der mittlere
110 » nd der höchste 150 2im . pro Paar .

Müllheim, 4 . Aug . Schweinemarkt. Ausfuhr 96
Milchschwcine und 6 Läufer . Milchschweine galten
20— 30 Rm . , daS Paar , Läufer 60— 70 Rm . das Stück .
Der Handel entwickelte sich gut , so daß ein großer
Teil der Tiere abgesetzt werden konnte .

Die Lage aus dem Schrottmarkt. Die Tendenz deS
Schrottmarktcs ist seit Mitte Juli unverändert flau
geblieben . Das Angebot ist ziemlich lebhaft, wird
jedoch von der Deutschen Schrottvereinigung glatt
ausgenommen . Die Preise sind unverändert geblie¬
ben . Preiskonzcstionen wurden nur noch für Blcch-
abfälle und Drehspäne gewährt. Der Schrottbcdarf
der Hochofen-Werke hält infolge des FortdaucrnS
des Streiks in den schwedischen Erzgruben unver¬
ändert an . Die Beschäftigung wird uns im allge¬
meinen als normal bezeichnet. DaS gleiche gilt auch
für den Westen . Die Sliissichtcn für eine Belebung
der Marktlage haben sich kaum gebessert.
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Unsere Schwimmer I
siegreich.

Oie Wasserballer im Endspiel .
Durch ciueu 8 :5-Sieg im Wasserball -
Spiel über England hat sich die d e n t i ch e
Mannschaft am Dienstag vormittag für das
Endspiel qualifiziert . Sic wird »m End¬
spiel wahrscheiulich gegen Ungarn antrcten .

Das olympische Programm des Dienstag
stand vollkommen im Zeichen des Wasser¬
sports . Auf dem Wasser trugen die Rude¬
rer weitere Entscheidungen aus , wenig erfolg¬
reich allerdings für die Deutschen, denn
Sturmvogel Berlin schied im Vierer mit
Steuermann gegen Italien aus , und A m i -
citia Bk a n n h e i m unterlag im Achter gegen
England . Da nun nach der zweiten AuSschei -
duiigsscrie keine Hoffnungslause mehr vor¬
gesehen sind , scheiden diese beiden Boote end¬
gültig aus , und unsere Hoffnung stützt sich nur
noch aus Müller - Moeschter im Zweier
ohne Steuermann und V o g t - H o c k im Dop¬
pelzweier .

Während also auf dem Wasser Deutschland
nicht gut abschnitt , klappte es im Wasser b e i
den Schwimmern besser . Meister Ernst
Küppers war im 100-Meter -Rücken -Vorlauf
erfolgreich , während Schulz und Schum -
b u r g ausschieden.

Erich R a d e m a ch e r und S i c t a s qualifi¬
zierten sich über 200-Meter -Brust für die Ent¬
scheidung , Herbert Heinrich im 400-Meter -
Freistilschwimmen für die Zwischenrunde. Hier
schieden Berges und Handschuhmacher
aus . Dafür gab es dann im Vorrennen zum
200 - Meter - Brust der Dame n einen
durchschlagenden Erfolg . Hilde Schrä¬
der schwamm mit 3,11,8 Minuten Weltrekord,

Lotte Mühe gewann ihren Dorlauf und El - I
friede Zimmermann kam als Borlauf - |
zweiter in die nächste Runde .

Inzwischen haben auch die Boxer mit ihren
ersten Kämpfen begonnen . Meister D ü b b e r s
war im Leichtgewicht siegreich und muß als einer
der ersten Favoriten angesehen werden. Im
Weltergewicht schied der Hamburger Walter
bereits aus , allerdings durch ein Fehlurteil .

Bemerkenswert ist der Sieg des Franzosen
Gandin im Degenfechten . Der Fran¬
zose hat damit, da er auch im Florettsech -
ten gewann , seine zweite goldene Me¬
daille gewonnen .

Thofeldt
Sieger im modernen Fünfkampf.

Aus dem zwar anfangs nicht erwarteten , nach
Erledigung der ersten Wettbewerbe aber doch
wahrscheinlich gewordenen deutschen Siege
im Modernen Fünfkampf ist nun leider doch
nichts geworden . Diese Tatsache ist umso be¬
dauerlicher, als sie damit den wirklichen Sieger
um seinen verdienten Erfolg bringt. Als der
Geländeritt anSgetragen wurde , führte der
Schwede Thofeldt vor dem Deutschen Oblt .
K a b l . Im Geländeritt belegte Oblt . Kahl den
13 . Platz und wäre damit mit einem halben
Punkt vor Thofeldt Sieger geworden . Irr¬
tümlich ( ! ) wurde Kahl aber auf den 19 .
Platz gesetzt , weil man ihn mit dem Italie¬
ner Simouetti verwechselt hatte . Der Füh¬
rer der deutschen Mannschaft erhob Einspruch
wegen dieses Irrtums , hatte aber keinen Erfolg ,
Wohl erkannte die Leitung die Berechtigung des
Protestes und die Richtigkeit der Darstellung an,
ließ aber dennoch die angegebene Zeit und Pla¬
zierung bestehen , mit der Begründung , daß „die
Startabstände nicht genau gemessen worden '

seien, wodurch möglicherweise ein gewisser Aus¬
gleich geschaffen sei .

" Mit dieser überaus
gesuchten Argumentierung kam der
Deutsche um den Sieg . Er blieb im

Lolirsilentnant Kahl

i " k i -4/
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Geländritt als 19 . klassizicrt und liegt so¬
mit nach Punkten hinter dem Schweden
Thofeldt und dessen Landsmann Lind man .
Das offizielle Endklassem cnt ist noch
nicht herausgegeven , nur die Reihenfolge liegt

Racholympia in Köl«
- . Köln , 7. Aug . ( Eig . Drahts

Die am heutigen Abend im Kölner Stak""
veranstalteten , als eine Art Revanche
Amsterdam gedachten , Leichtathlet .
Wettkämpfe brachten sportlich, bei
Wetter und guter Bahn ganz her » ^ ,
r a g e u d e E r g e b n i s s e. In den La "
strecken dominierten allerdings die » w
rikaner , dagegen gelang im KugelstoL ,̂
Hirschfcld ein klarer Sieg über seinen %
sterdamer Bezwinger Kuck . Unsere Dis * "

.?
weiser versagten einmal mehr, »nn ^
brachten so wiederum den Beweis , öap i(
augenblicklich unmöglich in voller Form \
können. Die wichtigsten Ergebnisse n>°
folgende :

100 Meter : 1 . Borah -U .S .A . 10,7 ; 2.
Dortmund 10,8 . j,

200 Meter : 1 . Rüssel - U.S .A . 21,6,- 2.
Dortmund 21,8 ; 3. Körnig - Earlottenburg ,
breite zurück . ^

400 Meter : 1 . Bar si - Ungarn 18^ . Neuv ^"
Berlin , Brustbreite zurück . t

800 Meter : 1 . Lloyd Hahn - U .S .A . iM '
Becher-Berlin 1,52,8 . a

1500 Meter : Ladoumsgue - Frank'
3^2,8 ; 2 . Krause-Berlin 3,66,4 . . -

110 Meter Hürden : 1. Dyc - U .S .A . 1*V '
Carter -U .S .A . Brustbreite .

400 Meter Hürden : 1 . Petterson - Sch^ ».
52,4 (Weltrekord) ; 2. Adelheim-Frankreich ^
8. Dr . Peltzer 55. ^ .f,

Wcttsprung : 1 . Hamm USA . 7,51, 2. äH/ 9
Charlottenburg 7,33 .5, 3 . Dobermann 7,24 <a-

Bjj
Kugelstoßen : 1 . Hi r schfe lö - Allen ^

15.64 , 2. Kuck USA . 15.15. >
Diskuswerfen : 1. Hauser USA . 46.39-

Kreuz USA . 44.59. Paulus nicht angetE .
Hoffmeister und Hähnchen schon in den -
kämpfen ausgeschieden.

4 mal 100 Meter : 1 . USA . 41 .2 , 2. UNS9'
41.8, 3 . Charlottenburg Brustbreite zurück̂

jetzt fest. Die beiden übrigen deutschen Teil ^
mer Oblt . Hax und Lt . Höxter haben >7
ebenfalls im Voröertreffen geb4 . , ,wie überhaupt der Moderne Fünfkampf 9

,3,sehr angenehme Ueberraschung
Deutschland war , da man kaum ein so fft ,
Abschneiden erwartet hätte. Diese Tatsache K.
stet vielleicht über die ungerechte Deklassier ^
des Oblt . Kahl ein wenig hinweg , da wcnig^
noch die bronzen « Medaille dabei her »9^
kommt .

fa Mako -Zefir, beste Bielefelder Verarbeitung
8 ^ ® 3 Stück 25a a netto Rud . Hugo Dietrich

Deutsche
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„ 1,11
., 111
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li Dt. (Beit».
6% Seid)*.

anleihr 2?
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88 88
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6 .75 6 .7ö
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abg. 17 17
Ui da. abg. — —

Verkehrswerte
« . •fltf.örrt 191 -,. 193
« Lg. L-k- Ib. lau .b 183V .
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60.75
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61
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n
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157
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17.37
180
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214
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70
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Schwere Hagelwetter
in der Schweiz.

WTB. Zürich. 7 . Aug .
. lr«ber einen Teil des Tößtales ging «in
Mveres Hagelwetter nieder, das vom Züricher
Oberland herkam und sich der H ö r n l e k e t t e
Mang fortsetzte . Der Hagel, der zum Teil
^ >rner bis zu Wallnußgröße in dichter Menge
pachte , richtete an den Kulturen schweren
Schaden an . An manchen Orten zertrüm¬
merten die Hagelkörner auch Fensterscheiben ,
jy*« Gemeinden Meggen, Kütznacht und Wäggis
^ ben schweren Schaden an den Ob st gärten
" litten.

Ebenso kommen Hagelschlagmeldungen auS
v l l d i s r i e d c n und Sempach sowie aus
verschiedenen Teilen des Kantons Thurgau , die

Teil erhebliche Beschädigungen erlitten
Wen . Ucber der Gegend von Arbon und
^ °0gwil war der Hagelschlag von einem orkan¬
artigen Sturmwctter begkcitet. Die Gemüse¬
garten bilden eine Wildnis . In der katholischen
furche jn Arbon wurden über 180 Fenster-
Miben zertrümmert . Durch herabsallende
^rste wurde die elektrische Leitung zerrissen , so
W die Stadt die ganze Nacht ohne Licht ivar.
0n der Umgebung von Roggwil ist das Tafel-

za zwei Drittel vernichtet .
Das Unwetter hat noch einen Teil des Kan-

' 0ii4 Gran b ii nden heimgesncht, insbeson¬
dere die Ortschaft Schansigg , das Hochivann-
^ bicr und 5 Dörfer . Jn dem Herrschaftsgebiet
'v»rdcn in Obst- und Weingärten großer Scha-
" n angcrichtct . Jn Malons sind 10—15 Proz .

Weinernte vernichtet , in Maicngold 40—50
Prozent und in Jonens , das am stärksten be¬
troffen wurde, 80 Prozent . Ferner sind ver¬
schiedene Rüscn über die Ufer getreten. Die
varksten traten am Sonntag früh oberhalb der
Station Ztzcrt über die Ufer, überschwemmten

ganzen Bahnhossplatz mit 80 cm hohem
schmutz und drangen in die Kellerränme des
Stationsgebäudes ein und belegten die Gleise
Ar Räthischen Bahn und der Schweizerischen
Bundesbahn, so baß der Zugsverkehr drei
stunden unterbrochen werden mutzte. Auch im
sonensgebiet richtete eine Rüfe großen Schaden
?*• Eine weitere Rüfe sperrte die Straße zwi¬
schen Granbünden und St . Gallen.

Unwetter in Aordiirol .
DU . Innsbruck , 6 . Aug .

Teit Samstag abend gehen in Nordtirol sort-
VWrend starke Gewitter mit heftigen Regen -
Men und Hagelschlag nieder. Das Landgut
Danielhof in der Nähe von Innsbruck wurde
ourch Blitzschlag vollständig eingeäschert . Im
Oberen Teile des Unter-Jnntales und des
" rixentales haben Hagelschläge an den Pflan¬
zungen großen Schaden angerichtet . Jn einzel¬
nen Gemeinden wurde die Ernte fast vollkom¬
men vernichtet . Im Ober-Jnntal ist die Straße
uns dem Arlberg durch einen Bergsturz ver-
lchüttet worden. Die Bahnstrecke über den
Arlberg -Paß wurde am Sonntag früh eben¬
falls auf einer Länge von 28 Metern verschät¬
zet . Acht Stunden lang war der Verkehr unter¬
brochen , biS die Strecke durch Sprengungen
wieder frcigemacht werden konnte .

Vulkankatastrophe auf Flores .
TU. Amsterdam , 7. Aug .

. Die S u n d a - I n s e l Flores wurde in
°er Nacht vom Samstag auf Sonntag von einem
Vulkanausbruch und einer Spring¬
flut heimgesucht. 20 Schiffe sollen untergegan-
8en sein . Das Unglück soll viele Menschen¬
opfer gefordert haben . Einzelheiten fehlen
Noch. Auf der benachbarten Insel Soenbawa
wurden am Samstag um Mitternacht die star¬
ken Vulkanausbrüche w ahrgenommen. Den
ganzen Sonntag fiel ein leichter Aschenregen .

Brennende Schiffe .
TU. London, 7. Aug .

Der englische Dampfer „Kalgan"
, der sich auf

dem Wege nach Wutschang befand, steht nach Be¬
ichten aus Schanghai in Flammen . Die
"Lalgan" ist ein Küstendampfer von 2650 Ton¬
nen. der zu gewissen Jahreszeiten bis zu 2000
Kuli als Passagiere an Bord hat.

*
TU . London, 7. Aug .

Wie aus Buenos Aires berichtet wird, fing
die Barkasse „Yororo" mit 75 Personen an Bord
auf dem Flusse Parana Feuer . Die Passagiere
wurden in Rettungsbooten Heruntergelasien.
Eines der Boote schlug um , wobei 17 Per¬
sonen ertranken .

*
TU. London. 7. Aug .

Wie aus Asuncica (Paraguay ) gemeldet wird,
brach auf einem Segelschiff Feuer aus ,
wobei 17 Personen ums Leben kamen , darunter
süns Frauen .

Durch eine Mauer getötet .
WTB. Berlin . 7 . Aug .

Bei Ausfchachtungsarbeiten zu einem Neubau
auf dem Hofe des Grundstückes Chausseestr. 10
" ürzte heute vormittag plötzlich eine neuauf-
gerichtete Mauer ein . Während es verschie¬
denen Arbeitern gelang, noch rechtzeitig aus der
°twa 3 Meter tiefen Baugrube herauSzukom -
Ulen , wurde ein 35 Jahre alter Arbeiter
durch einige Mauerstücke wieder herabgerissen
Ard von den nachsturzenden Masien in der
Grube begraben . Die sofort hcrbci-
Serufene Feuerwehr konnte ihn nur noch als
" eiche bergen. Die Untersuchung wegen der
^ichuldfrage ist im Gange.

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch, den 8 , August 1928

Familientragödie in Stade .
TU . Stade , 7 . Aug .

Jn der Nacht zum Dienstag hat sich hier eine
entsetzliche Familicntragöbie abgespielt . Die Ehe¬
frau des Händlers Raab öffnete im Schlaf¬
zimmer ihrer drei Kinder den Gashahn . AIS
der Ehemann am Dienstag früh den Gasgeruch
wahrnahm , eilte er in das Kinderzimmer, wo
er seine Frau und die Kinder bewußtlos vor¬
fand. Alle vier gaben noch schwache Lebens¬
zeichen von sich . Sofort herbcigerufene Aerzte
sorgten für die Ueberführung der Ohnmächtigen
in das Krankenhaus , wo ein Sohn bald nach
seiner Einlicferung starb . Die beiden anderen
Kinder liegen hoffnungslos darnieder , während
die Frau mit dem Leben davonkommen dürfte.
Der Beweggrund zu der grauenvollen Tat ist
noch nicht aufgeklärt.

Selbstmord eines
Bürgermeisters .

TU . Kassel, 6. Aug .
Sonumg nachmittag hat sich auf dem Honpt-

friedhof in Kassel der 51jährige Bürgermeister

Max Berliet ans Barel in Oldenburg , der I
besuchsweise in Kassel war . erschossen . Berliei
war seit einigen Jahren Bürgermeister in
Barel und schied vor einiger Zeit ans dem
Amte , weil in der Städt . Sparkasse Unregel-
Mäßigkeiten aufgedcckt worden waren , für die
man ihn zur Verantwortung zog. Der An -
geschuldigte . hat seine StfmliMnfiafcit immer
versichert und wartete in Kassel daß Ergebnis
der Untersuchung ab . Er wurde seht aufgesor-
dert , nach Varel zurückznkehren , um noch einige
Aufklärung zu geben . Dieser Aufforderung
hat er , da er völlig zusammcngcbrochen war,
keine Folge geleistet , sondern hat es vorgezogen ,
freiwillig aus dem Leben zu scheiden.

Bon einer Sense geköpft .
Pr . Berlin . 7. Aug .

Einen schrecklichen Tod erlitt in Langensalza
eine 22jährige Ma gd . Als sie die Straße
entlang ging, kam ihr ein Dienstknccht , der eine
Sense über der Schulter trug , auf seinem Rade
entgegen . Er fuhr das Mädchen an und kam zu
Fall , wobei die Sense der Unglücklichen den
Hals bnrchschnitt. Jn kurzer Zeit starb daS
Mädchen an Verblutung .

Die Spritschmuggeleien
des Kommerzienrats Lindemann .

Voruntersuchung abgeschlossen. - Strafprozeß erst nach Jahren möglich .
Berlin , 7 . Aug .

Die Voruntersuchung gegen den Sprit ,
schietzer Kommerzienrat Karl Lindemann
und dem Schmugglerkönig Bauer , di« mit
ihren Freunden ans der Ostsee Spritschmuggel
größten Umfanges getrieben haben , ist vom
Untersuchungsrichter des Landgerichts HI ab¬
geschlossen .

Das Ermittelungsergebnis klingt wie ein
richtiger Schmugglerroman : Vor zwei Jahren
hatten Beamte des Zollgrenzkommissariats be¬
obachtet, daß eine Reihe kleiner LikörfaS .riken
in Berlin Sprit erhielten , der nicht aus den
Vorräten der Monopolverwaltung stammte . Es
wurde festgestellt , daß dieser Sprit auf dem
Wasserwege nach Berlin gekommen wgr : Zoll¬
beamte und Reichswasserschutz ermittelten , daß
eine elegante Motorjacht n g e" sehr
häufig zwischen Berlin und Stettin verkehrte.
Durch Bewachung der Schleusen kam heraus ,
daß die „Inge " von Stettin zu dem Feuerschiff
„Adlergrund" Kurs nahm, in dessen Nähe eine
große Segeljacht, der „Pelikan"

, verankert lag .
Dieses Schiff , als dessen Eigentümer Kom¬

merzienrat Linöemann ans Berlin und
seine Brüder fungierten , hatte beträchtlichen
Laderaum und war für den Spritfchmuggcl um¬
gebaut worden. Im Innern der Segeljacht
hatte man große Kessel und Bohrleitungen an¬
gebracht , die durch Pumpen Sprit in eine Lei¬
tung an der äußeren Bordwand brachten . Durch
eine sehr sinnreiche Konstruktion war
es nun möglich, aus dem „Pelikan " in kur-
zert Zeit rund 30 0 0 Liter Sprit auf die
Motorfacht „Inge " zu bringen.

Im Lichte großer Scheinwerfer dampfte dann
die „Inge " nach Peenemünde, um die Zoll¬
formalitäten zu erledigen. Die verliefen sehr
schnell und reibungslos , weil der Inhaber der
„Inge "

, Kapitän B c u e r , falsche Ausweise des
Kaiserlichen Y a ch t c l u b s bei sich hatte. Tar -
auf war vermerkt, daß die Yacht zu Renn- und
Konstruktionszwecken Uebnngsfahrten machte.
Mit ihrer Fracht von 3000 Litern Sprit fuhr
die ,L >nge" dann jedesmal ungehindert bis in
die Nähe von Berlin . Die Schmngglcrware
wurde nmgeladcn und als Benzin in Auto¬
garagen untergebracht.

Anklage erst nach Feststellung
- es Schadens

In der Voruntersuchung wurde festgeftcllt, daß
das Geschäft von dem Inhaber des inzwischen
in Konkurs gegangenen Bankhauses eMcrtz u .
Co . in der Mohrenstraßc, dem Kommerzienrat

Karl Lindemann und seinen Brüdern
Otto und Gustav finanziert morden war .

Zu Beginn der Untersuchung waren außer
den drei Brüdern Lindemann auch die anderen
Beteiligten festgenommen , später sind sic gegen
hohe Kaution aus der Haft entlassen worden.

Man sollte meinen, daß nach dem Abschluß der
Bornntcrsnchnng, die über anderthalb Jahre
dauerte , die Erhebung der Anklage möglich
wäre.

Vorläufig kann aber die Staatsanwalt¬
schaft weitere Schritte nicht unter -
nehmen . Da den Angefchnldigten Banden-
schmuggcl und Steuerhinterziehung zur Last ge¬
legt werden , muß nämlich nach den Vorschriften
der ReichSabgabcnordnung zunächst festgestrllt
iverden , wie hoch der hinterzogeu youvetrag
ist.

Diese Ermittlung geschieht aber durch die
Zollbehörden, und die Angefchnldigten haben die
Möglichkeit , gegen die Feststellung der Zoll¬
ämter die höheren Instanzen anzurnfcn :
sie können schließlich bis an den Reichs -
f i n a n z h o f in München gehen .

Da sie von ihrem Recht Gebrauch machen,
kann es jahrelang dauern , bis die
Höhe der hinterzogenen Beträge
rechtskräftig fest ge st eilt wird . Bis
dahin mnß das ganze Strafver¬
fahren ruhen .

Die Gesetzesvorschrift , die sich als höchst un¬
praktisch erweist , führt auch dazu , daß dem
Staate ungeheure Kosten entstehen . Die
Yacht „Pelikan" ist seinerzeit beschlagnahmt
worden. Sie liegt im Hafen von Kiel und
muß auf Staatskosten unterhalten
werden . Eine Versteigerung konnte bisher
nicht stattfinöen , weil zwischen der Zollbehörde
und den Anteikhabern Streitigkeiten ausge-
brochcn waren , und diese erst durch die zuständi¬
gen Instanzen geklärt werden müssen.

*

Riesengeheimbrennertt ausgehoben .
pr. Berlin . 7. Aug .

I » einer ehemaligen Schweinemetzgerei in
Berlin -Lichtcnberg wurde von Beamten der
Zollfahndungsstelle Berlin -Brandenburg eine
der größten Geheimbrennereien auögehoben ,
mit denen die Zollfahndungsstelle je zu tun ge-
habt hat. Drei der Beteiligten namens Holz¬
apfel , Rosinneck und S t r u tz und der
Geldgeber Zuckermann wurden verhaftet.
Ein vierter namens Klapp wird noch gesucht .

Oie Gturmverwüstungen in Bayern.

& ' x %

Der vom V/Jrbelsturm geknickte Föhrenwald bei Bamberg.

Ein grauenvolles Unwetter brach am Samstag übe» Franken ein. Am heftigsten wütete
der Sturm in Bamberg. Ganze Wälder wurden von der Windhofe in unmittelbarer Nähe
der Stadt umgolegt , Häuser abgedeckt. Schornsteine zerstört, Felder verwüstet und Telegra -
phenleitungen zerrissen . Der Schaden geht in viele Millionen.

OorpmülkerinMünchen.
Erklärungen über die Betriebssicherheit .

München , 7 . Aug .
Der Generaldirektor der Rcichsbahngcsellschaft ,

Dr . Dorp Müller , ist zu Besprechungen mit
der Gruppenverwaltung Bayern hierhergekom¬
men , über deren Inhalt und Ergebnis noch kein
Bericht ausgegeben worden ist . Vor Presse¬
vertretern äußerte sich Dr . Dorpmüller ge¬
stern abend über die Betriebssicherheit
auf - er Eisenbahn und führte dazu un¬
gefähr folgendes aus :

Die Sicherheit ist abhängig von der Mechanik
und von den Menschen . Wo sich in den Sicher¬
heitsvorkehrungen Lücken zeigen , ist unS kein
Geld zuviel, um sie zu schließen. Wir würden
eher einen Fehlbetrag in Kauf nehmen , als daß
wir hinsichtlich der Sicherheit etwas unterließen.
Man soll aber auch bei Beurteilung der letzten
außerordentlich beklagenswerten Unglücksfäll «
nicht ganz den Maßstab verlieren . Im letzten
Jahr sind in Deutschland 3 5 00 Men¬
schen ertrunken . Die zahllosen Kraft -
wagenunfäll « sind bekannt . Wo es neu¬
zeitlichen Berkehr gibt, gibt es auch Unfälle und
Opfer. Der Riesenverkehr der Deutschen Reichs¬
bahn hatte aber tu den letzten anderthalb Jah¬
ren nicht ein größeres Unglück aufzuweisen , und
wenn nun in wenigen Monaten mehrere Unglücke
aufeinander gefolgt sind, so kann man deswegen
nicht ohne weiteres vonetnem fehler -
haften System sprechen.

Tatsächlich haben mir etwa 3700 nnfallartig«
Borkamnrnisse — Zusammenstöße , Entgleisungen
und Zugzerreißungen — im Jahr zu verzeichnen .
Aber sie werden durch die verschiedenen dagegen
errichteten DicherheitSöämme aufgefangen, und
bis eS zu einem großen Unglück kommt , müssen
durch unglückselig« Zufälle alle diese verschiede¬
nen Sicherheitsdämme versagt haben . Man
sollte aber nicht jede solche Unregelmäßigkeit, di«
eine Gefährdung in sich schließen könnte , vor der
Oeffentlichkeit als eine Unsicherheit beS Betriebs
hinstellen . Wir suchen , wenn etwas vor¬
gekommen ist , nach dem Schuldigen , nicht
um uns selber zu entschuldigen . Es
liegt uns nichts daran , jemand ins Gefäng¬
nis zu bringen , aber wir müssen Klarheit schaf¬
fen, um daraus Lehren zu ziehen . Ueber «ine
offen vorliegende Schuld hinwegzusehen , geht
freilich nicht an. Gerade daS wäre ein System-
fehler. Denn es gibt kein« Sicherheit, ohne daß
die Menschen verantwortlich bleiben, gleichviel
ob cs sich um obere , mittlere oder untere Be¬
amte und Bedienstete handelt. Ich verstehe , daß
man sich der Unglücklichen annimmt , die ein Ver¬
sehen begangen haben , aber gerade in der Dis¬
ziplin liegt ein Schutz für das reisende Publi¬
kum.

Was die Verhältnisse in Bayern b« .
trifft , so ist es verständlich , daß man hier nur
schwer Abschied genommen hat von den gut-
geleiteten eigenen Bahnen. Jn dem Staatsver¬
trag über di« Uebcrtragung der bayerischen
Staatsbahnen auf das Reich sind der Gruppen-
verwaltung Bayern zwar gewisse Vorbehalte
hinsichtlich der selbständigen Verwaltung ihres
Netzes eingeräumt worden. Aber die Sicherheit
des Betriebs wird dadurch in keiner Weise be¬
einflußt . Die Sicherheit steht über der
Selbständigkeit . Die alten Vorschriften
in Bayern , wie sie in früheren Jahren sich be¬
währt haben , können nicht ewig bleiben . Die
Gruppenverwaltung selbst ist sich darüber voll¬
kommen klar , daß diese Vorschriften dem wachsen¬
den Verkehr ««gepaßt werden müssen. Darüber
gibt es keine Meinungsverschiedenheit -wischen
Nord und Süd . Falsch wäre eS aber auch,
zwischen Kriegs en tschädigungs za h .
Iungen und Betriebssicherheit einen
Zusammenhang konstruieren zu wollen .
Der Berwaltungsrat der Reichsbahn , einschließ¬
lich der dort mitwirkenden Ausländer , hat nie¬
mals versucht, Mittel abzulehnen, die für die
Sicherheit des Betriebs angefordert worden sind.
Es haben mir bisher niemals di « Mittel
gefehlt , die notwendig sind, rar. die Siche r-
heit aufrecht zu erhalten , AuS all die¬
sen Gründen ist vor Schwarzmalerei und
Pessimismus zu warnen , sowohl im
Hinblick auf di« Schädigung des Fremdenver¬
kehrs , den gerade auch Bayern so nötig hat, als
auch wegen der Wirkung auf die Beamten und
Bediensteten, die durch ein aufgeregtes Publikum
nervös gemacht werde «.

Jugurrfall bei Alfeld .
TU . Hannover, 7. Aug.

Am Dienstag morgen entgleiste kurz vor der
Einfährt bei der Station Alfeld der Güterzug
8318 . Die Lokomotive , der Packwagen und drei
Güterwagen sprangen in einer scharfen Kurve
aus den Schienen . Der Verkehr war mehrere
Stunden unterbunden . Di« Ursache des Un -
glücksfalles ist bisher noch nicht festgestellt. Der
Sachschaün soll etwa 20 000 Mark betragen. Es
sind zwei Schaffner verletzt worden.
Um 7.10 Uhr konnte ein Gleis für den Verkehr
freigemacht werden .

KdOrilches Für die
Gesundheit !

Hauptniederlage : Bühnt & BdßlßF , Zirkel 30 , Tel. 255
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IKaiserstn 227
8 . August 1928

Zwei modermsierie Laden-
bauten auf -er Kaiserstraße .
In den Monaten Juni und Juli vollzog sich

auf der Kaiserstratze der Umbau eines der
dort befindlichen ältesten Häufer. Kaiser ,
st ratze 227 , das noch aus Sem Anfang des
10. Jahrhundert - stammt. Seit einigen Tagen
nun steht ein erneuertes Haus , ein modernisier«
ter Bau fertig vor aller Augen .

Im Erdgeschoß befinden sich die Geschäftsläden
der beiden Firmen L. Kusch in und Juan
Font <Spanischer Garten ) , die zunächst äußer¬
lich ein neuzeitlich gestaltetes Schaufcnstergesicht
erhalten haben. Der Umbau wurde tat Auf.
trag« deS Bauherrn und Hauseigentümers
Engelh . Schütz lFa . E. Schütz . Möbelgeschäft)
von der Architekt enfirma Pfeifer u, Grotz «
mann auSgeführt.

Di « Umgestaltung des Hauses ist im wefent-
lichen durch neuzeitliche Eisenkonstruk «
tionen im Erdgeschoß bestimmt worden , die
di« Schichtwänd« und Decken der oberen Stock«
werke abfangen und zu ebener Erde in de«
Ladenräumen bessere Platzverhältnisse geschaffen
haben . Soweit «S konstruktiv irgend möglich
war, sind für di« beiden oben genannten Laden«

gefchäft «, deren Firmeninhaber nach dem Umbau
eine Neueröffnung ihrer Unternehmen folgen
lassen, größere Schaufenster angelegt
worden.

Beide Ladengeschäfte , denen vormals nach der
Rückfront d«S HauseS zu privat« AufenthaltS -
bezw. Büroräume angegliebert waren , erstrecken
sich jetzt tu di« ganze Tiefe des Gebäudes
und genießen von der Vorder« und Rückseite
des Hauses zugleich ungehemmte« Lichteindrang.

Di « neuerstellte Eifenkonstruktion, die außer¬
dem das gesamte Fassadenmauerwerk aufnimmt
und stützt, ist von der Baufirma in geschickter
architektonischer Weise ausgenutzt worden , um
den Eindruck der Jnnenräume durch Nischen -
verkleidung und Schrankb-ilöung ästhetisch zu
steigern.

Den fachlichen Beziehungen des heutigen
architektonischen Schafiens wurde bei Erneue¬
rung der Fassade gleichfalls Rechnung getragen .

Unnötige Stückverzierungen und Profilierunge "
wurden entfernt und der Balkon in seinen Aus« »i
maßen eingeschränkt , so daß baS HauS in seiner fii
äußeren Erscheinung trotz seines hohen Alters ®
heute einen durchaus modernen Einür « ^ w
macht . J

Der Hauseingang , der seither in Gestalt einer r
breiten Einfahrt bestand , ist zu ein«« i|
Teil links und rechts mit Reklameschaukästen g
der Fa . Engelh . Schütz ausgestattet worden. &

Einige Schwierigkeiten ergaben sich dadurch, 3
daß in dem alten Hause noch besteigbare Kamin « ,
eingebaut waren . Jedoch konnten diese nicht z
hindern, den hauptsächlichen Bauzweck zu er« s
reichen und im Erdgeschoß für die Ladenräuine
eine größere Ausrahmung zu schaffe«. s

Mit dem Umbau fft dem Hause ferner Zen « j
tralheizung einverleibt , und daS Inner « j
mit den Vorzügen moderner Beleu -ch * ,
tungStechnik bedacht worden.

Dem Gesamteindruck nach hat daS Bi^
der Kaiserstraße, das zahlreiche großzügige und
wohlgefällig « Geschäftshäuser aufweist, ein«u
neuen Laöenbau erhalten , der sich mit sei'
nen vornehmsten Nachbarn westlich der
Hauptpost wohl messen kann .

GESCHKFTS - EROFFNUNG
Nach erfolgtem Umbau empfehle ich mein preiswerte » und reichhaltiges Lager in

Strickmoden , Strumpiwaren
Herrenartikel , Trikotagen etc .

Beehren Sie mich bitte mit Ihrem Besuche , ich werde Sie zu Ihrer vollsten Zufriedenheit bedienen

L. Kuschlin , Karlsruhe,KiM . 227
iaLS£SJ£ä*ÄI Ip “ sTbs;1

?: : MI 8 CHIIH 5 Stomp! mit Sen Eoldschat
aus prima maschenfestem Waschseide -Material , I . Wahl , M "9 C gebe ich beim Einkauf
4 fache Sohle und Hochferse , in allen ModetSnen ä Mark d >» « w von 20 Mark an

Ein Paar G-oldschat - Strümpte gratis !

ODIE Mt IDEE BELEIICHTUlliGSAS LAGEN
Beleuchtungskörper

usw . GEBRÜDER BETZ Klaupreehtstrasse 23
Durlaoher Allee 2

Tel . 1204

CARL NAHRGANG
Kalserstr . 225 Telephon 3028

Elektrische Licht- und Kraftanlagen
Telephon - und Telegraphenanlagen
Elektrische Heizapparate, Wärme¬
sonnen , Staubsauger , Bohner, Bügel¬
eisen, Beleuchtungskörper

Radio I Radlol

„SPANISCHER GARTEN “
WIEDERERÖFFNUNG .

Meiner geehrten Kundschaft und Freunden mache
ich hiermit bekannt , daß ich heute nachmittag mein

HRüPTQESChflFT KRI5ER5TR . 227
wieder eröffne. - Ich empfehle mein großes Lager
und bitte um regen Besuch. - Spezialhaus für Süd¬
früchte, Süd- und spanische Weine jeder Art in

bekannter Eilte. Direkter Import

JÜRM FONTHauptgeschäft : Kaiserstrasse 227
Filiale : Kaiserstrasse 40

Telefon Nr 650

iy
P"TBI !"""IIIP
IllHllJ

MALERMEISTER
Sofienstr . 89 H , Telefon 6645

Ausführung aller Maler- u . Anstreicher -
Arbeiten - Dekoration u . Schildermalerei

KARLSRUHE
LuiaenstraBe 14 — Telefon 2278

Kunst- u .Bauschlossereä, Eisenkonstruktionen
Spezialität i

Geschweißte Blechrohre und Blechkonstruk¬
tionen für industrielle Zwecke jeder Art

Winterstr . 44c Karlsruhe i . B , Fernruf 6481

Spezialwerkstätte für kompl . Schau ,
fenster - und Laden - Einrichtungen

WILH . SCHINDLER
Kassenschrankfabrik u . Schlosserei

HIRSCHSTRASSE42

♦
Ausführung sämtlicher Kunst - und Bau -
Schlosserarbeiten sowie Eisenkonstruktionen
Gegründet 1876 Telefon 1238

Jos . Enderle
Spezialgeschäft füp sanitäre
Anlagen und Beleuchtung ✓

Blechnerei
Gegründet 1887 — Telephon Nr . 127

Werkstätte und Büpo Laden und Ausstellung
Waldstraße 20 Waldstraße 1018

Senn«»» Allmendinger
vormals G. u . H . Allmendinger
Gipser- u. Siukkatur -Seschüst

Karlsruhe Filiale Mannh eim
Melanchthvnstr. 2 U 4 , 22

Telephon 550 Telephon 23 627

AuMrung erllklalslger Null- nur umnebelte«
SpezialM : K.-öleinpugarbeilen

INOLEUM-
■ SPEZIALGESCHÄFT

Bodenwachs u . Oele . Übernahme
ganzer Neubau - Bodenbeläge.

Wlwgwh b . K . Jd .50iS

Heim & Gerstner - Karlsruhe
OberieldstraBe 9 — Maschinelle Einrichtung — Telephon 4268

übernimmt sämtl . Kunststeinarbeiten in sauberer Ausführung u . bei raschester
Bedienung — Spezialität i Tadellose Steinputz - und Terrazzo - Arbeiten

MALERMEISTER
Zihringerstr . 70 - Tel . 3895

Moderne Raumbehandlung - Glasschilder - Plakate - Dekorationen - Tapezieren
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Aus der Landeshauptstadt .

Gemeinsame Gorgen.
schaffen wir die Wohnung des kleinen

Mannes .
des Ettlinger -Tor -Platzes hat

Lösung gefunden, die wohl so ziemlich alles
medigt . Wenn auch heute nicht davon geredet
kden kann , die vorliegenden fertigen Pläne

weiteres in die Wirklichkeit umzusetzen, so

lick.
”Ultt daran erinnern , daß die öffent -

M
^ ^ kussion über das, was vorgesehen war,

^ als äußerst fruchtbringend erwiesen hat . Es
. ,1” Erster Linie dem auf dem Felde der Ehre

^
«ebenen Architekten Hans Schmidt zu danken ,

das Problem in breiter Oeffentlichkeit zur
Pracht und sein Geist hat den Gang der

^ »ge wesentlich beeinflußt. Auch damals war

^
das „Tagblatt ", das sich zum Organ des gei-

fM
<n Wettbewerbs machte, der so schönen Er -
ö Zeitigen sollte.

. Heute steht ebenfalls eine Frage vor der Lö-
die bei der sozialen Durchdringung un-
gesamten öffentlichen Lebens von größter

Öligkeit geworden ist. Die Beschaffung von
Ahnungen für jene , die nicht mit Glücksgütern

.̂ gnet worden sind - Es wurde dafür bereits
. einem von uns gebrachten Artikel ein trefsen-

ito Wort gebraucht : Tie Wohnung des kleinen
"'gnnes.
^.Die Stadt hat sich mit einem Wettbewerb an

lick
^ Etektenfchaft geivandt und Gäste gebeten ,

01 oit diesem zu beteiligen. Die Fachleute kön¬
nen ,
>4ale

also ihr Wissen und Können in die Wag
wersen . Aber auch die Einzelnen inter -

sich sehr für das , was hier geplant ist,

jg
schon wird heute in einem Artikel ein Wort

^ jene eingelegt , die es besonders schwer ha-

fnÜ' eine Wohnung zu billigem Preis zu be°
^ wen : die Kinderreichen.

sieht, ein Problem rollt das andere auf.

j . ®äte sehr zu begrüßen, daß di« Oeffentlich -
nun das gleiche Jntereffe für die Pläne der

Fassung von Kleinwohnungen aufbringt und

jj
® Wort ergreift. Vor allem vermisien wir

^ ch das Wort der Hausfrauen Gerade in
J * Zeit der Technik und Rationalisierung ist
. ^ Dieiung von besonderem Wert und würde

k Ke r . tniritti ' n Räume zuauteGestaltung der einzelnen Räume zugute
, füllen. Wir glauben, daß auch hier die Dis -

^ sehr ersprießlich sein und und dem Wer-
A* der Dammerstock -Kolonie vorwärts helfen
^ur-e. Der Leser hat also das Wort . Gdt.

Aus Beruf und Familie.
. jähriges DienstjnbilSum bei der Reichs»

^ «»direktion. Am 6. öS. Mts . konnte Rcichs-

t,Mnspektor Friedrich Frey beim maschinen-

^ nrschen Büro der Reichsbahndirektion auf

z-, ? iüjährige Dienstzeit zurllckblickcn. Aus

^ >«m Anlaß versammelten sich sämtliche Be-
üeS Büros in dem festlich mit Blumen ge-

^ tickten Dienstzimmer des Jubilars , wo
vom derzeitigen Vorstand, Reichsbahnrat

tz.v ' vtm ü llc r , in feierlicher Weise die

A^ ^ unsch - und Anerkennungsschreiben des

r<,lV?sprWdenten von Hindcn'burg , des Gcne-

ick-,Sektors der Deutschen Reichsbahn-Gescll-

t-? " , Dr . Dorpmüller , und des Präsii>e»-

^ ver Reichsbahndirektion Karlsruhe , Frei -
Eltz - Rübenach , überreicht wurden,

sz tchließend sprach der Vorstand noch seine per-

sitr § e Anerkennung und Wertschätzung aus

h, "te treuen und ersprießlichen Dienste, dt«
Frey bisher geleistet hat und heute noch

Zur bleibenden Erinnerung überreich-

^ Kollegen ein hübsches Geschenk als Zei-

• 1 Verehrung und treuer Zusammen-

^ vngkeit. Die würdig verlaufene Feier schloß
einem zwanglosen geselligen Zusammensein.

Erhebung -er Lanöeskirchensteuer .
in der evangelischen Kirche Badens als

Mik i -/Kirchensteuer zu erhebende Steuersatz ist
' 10 Prozent der Urftettern festgesetzt worden .

Brände.
tz. ? tr Montag abend gegen 9 Uhr wurde die

^ rufsfeuerwehr nach dem Weiherfelb gerufen,
■ton?" &er » ähe beS Sonnenbades ein Müll-

v»» »
" Brand geraten war. Das Feuer

Achb mit einer Schlauchleitung gelöscht,
jj . V Dienstag , vormittags 11 .87 Uhr , wurde
8 /. .» kuerwache nach der Luöwtg-Wilhelmstraße
Wr Lm ^ert' ® ° tn einem Keller ein Stapel
»rb. ' »

Brand geraten war . Die Lösch-
der Feuerwehr wurden durch die starke

stüÄ-
£"Ewicklung sehr erschwert . Nach halb -

angestrengter Tätigkeit konnte der
wieder abrücken . Die Brandursache

"Ee noch nicht festgestellt werden.

morgen 1.15 Uhr wurde der öffent -
bkuermelder in böswilliger Absicht ge -

Täter konnte leider nicht ermittelt

ttnfug.
fünf?11» 8 abend steckten in der Alb badende

Burschen auf einem Schuttabladeplatz im

tn lagerndes Papier und Holzwolle
Der Rauch wurde durch den Herr«

Ü«tri -n
" ^ ^wind in die Siedlung Weihcrfeld

^r sich unangenehm bemerkbar
Ze»? Feuerwehr gelang es. in kurzer
^ eit das Feuer zu löschen .

Oie Bebauung - es Dammerstocks.
Für die Dammerstvcksiedlung ist das Ziel be¬

reits klar und eindeutig bekannt gegeben wor«
den , und dieses Ziel ist gut:

Das Heim -es kleinen Mannes.
Denn trotz aller Bautätigkeit der letzten Jahre

fand gerade der kleine Mann bisher kaum , ivaS
er braucht , — und was er bezahlen kann .

Von vornherein sollte dabei das Augenmerk
ans den Teil der Aufgabe gelenkt werden, der
die größten Schwierigkeiten bereitet:

die Schaffung von Wohnungen für kinder¬
reiche, aber minderbemittelte Familien .

Denn gerade diese Familien können kaum eine
brauchbare alte Wohnung erhalten , und iiir
neue Wohnungen waren die Mieten bisher für
diese Kreise vielfach unerschwinglich .

Die Schwierigkeit liegt darin , daß zwar
einerseits die Micteleistungsfähigkeit ganz all¬
gemein in einem bestimmten Verhältnis zum
Einkommen steht, etwa X bis A der Miete , daß
sie also bei den uns interessierenden, wirklich
minderbemittelten Schichten der Bevölkerung
nur sehr gering sein kann , daß aber anderseits
das . was als Mindestbcdars an Wohnraum zu
gelten hat , das Existenzminimum an
Wohnfläche , durch andere Faktoren als das
Einkommen bestimmt wird , und bezogen ans die
Größe der Familie grundsätzlich eine absolute
Größe darstcllt , die nicht ohne Schaden unter¬
schritten werden darf.

Wenn nun vielfach , z. B . in der Zeitschrift
für Wohnungen, 2. Heft 1928 , im Zusammen¬
hang mit sonst wertvollen Ausführungen so
leichthin gesagt wird : „Die Miete . . . für die
breiten Schichten der Bevölkerung . . . läßt sich
ln . ö .) weiter verbilligen, wenn . . . die Woh -
nungsgröße verringert wird . . . (Einzimmer-
wohnung mit Wohnküche statt Zweizimmerwoh¬
nung mit Küche ) ", so kann dies als ernsthafter
Beitrag zur Lösung des Problems nicht mehr
gewertet werden.

Gewiß gibt es zurzeit keine Möglichkeit , die
beiden Matzstäbe der Leistungsfähiakeit dcS
Wohnungsbedürftigen und seines tatsächlichen
Bedarfs restlos zu decken . Aber bei dem Be¬
mühen, Wohnungen zu schaffen , die auch der
Minderbemittelte bezahlen kann,

muß gleichzeitig ernstlich der Versuch ge,
macht werde « , de« tatsächliche« Minbest-
bcdars der großen, aber minderbemittelte«

Familien u,-glichst zu vesriedigcn.
Daß mit dem generellen Programm der

Reichsforschungsgesellschaft , wie es in Nr . 212
des Tagblatts vom 1 . Augnst erwähnt ist . auch

noch »icht alle Schwierigkeiten gelöst sind,
zeigt die erste Planverüffentlichung der R .F .G.
Wir wiederholen hier nur . was RegicrnngS-
baumcister a . D . Otto Schmidt-Trier in der
Aprilbeilage der Deutschen Bauzeitung snach
vorgehendcr, ernster, positiver Würdigung ) dazu
schreibt : „ . . . baß auf der einen Seite fast
noch des Guten zu viel getan erscheint an ver¬
schiedenen Typen und deren Varianten , aus der
andern Seite aber ein Typ nicht genügend
herausgearbeitet ist , der wohl in säst allen
kommunalen und gcnoffenschaftlichen Wohnungs¬
bauprogrammen wiederkehrt:

die Kleinwohnung für große Familie ».*

Tatsächlich kommen die 36 Typen nicht über das
Programm von Eltern - und 1 Kinderschlaf -
zimmcr (außer Wohn- und Wirtfchaitsränmen)
hinaus . Die schwierigste und zugleich wich'.iaste
Aufgabe , die der Wohnungsbeschafsunq für kin¬
derreiche Familien wird damit nicht berührt .

Schmidt selbst bringt
einige sehr wertvolle Vorschläge für die

Lösung der Ansgave ,
und zwar in der Form deS EinfamilienreihhanseS
wie der Stockwerkwobnung. Jntereffantc Lö¬
sungen haben auch z. B . Duisburg und Bremen
gesunden , jede Stadt in ihrer Weise. Vielleicht
sind aber auch noch einige grundsätzliche Uebcr-
legnngen am Platze.

Am wichtigsten und schwierigsten ist
die Schaffung des notwendigen SchlafranmS .

Gerade dieser ist im Grunde für jeden Men¬
schen innerhalb bestimmter Altersgrenzen ein«
nahezu absolute Größe. Praktisch genüat für
unsere Uebcrlegungen die Norm des 8 149 der
Landesbauordnung (Abschnitt Wohnungswesen) ,
die für Schlasräume für jede Person mindestens
10 cbm fordert . Stillschweigend wirb man an-
nehmen dürfen , daß für jedes Kind unter 10
Jahren (Kinderbett) äußerstenfalls etwa die
Hälfte genügt. Legt man für das Raummaß

die mt Kleinwohnungsbau heute kaum mehr
überschrittene Stockwerkshöhe von 2,30 Meter
zugrunde, so ergibt sich eine notwendige Schlaf¬
zimmerfläche von 4 qm pro Person (über 10
Jahren ) : die Gesamtfchlafzimmersläche wird
dann durch die Zahl dieser Personen bestimmt .

Nehmen wir als Beispiel eine Familie mit
je 2 Heranwachsenden Buben und Mädchen (etwa
11—17 Jahre alt ) . Sie braucht für die Kinder
als Minimum 4 X 4 — 16 qm Schlaszimmcr-
fläche, und zwar in zwei getrennten Räumen.
Da nun nach den bestehenden Vorschriften die
Zimmer mindestens 10 qm groß fein mttsien
(LBO . 8 44) — von den Dachkammern als Lon-
üerfall abgesehen —. so muß diese Familie also
entweder 2 Zimmer von zusammen 20 qm, also
4 qm über das Mindestmaß nehmen, oder aber
sie nimmt nach dem oben erwähnten , probaten
Rezept ein Zimmer weniger, vielleicht von 14
bis 16 qm, und legt alle 4 Kinder hinein : eine
Wohnung mit 2 Zimmerchen von je 8 qm findet
sie nicht, weil die Erstellung solcher Räume bau¬
polizeilich verboten ist . Ist es nun bester , die
4 Kinder schlafen in dem polizeilich einwand¬
freien Zimmer von 16 qm alle beisammen , oder
sie schlafen in 2 getrennten — aber zurzeit bau¬
polizeilich nicht zugelassenen Räumen von je
8 qm. wo jedes einzelne den gleichen Luftraum
für sich hat? — Das Beispiel und die Frage¬
stellung sind pointiert gewählt. Aber das
Problem ist wohl unbestritten klar:

Wir müffen auch für die minderbemittelten
Familie « Wohnungen mit möglichst zahl¬
reichen, wenn anch kleinen Räumen schaffen.

(Sinngemäß wird man anch einzelne Räume
von 5—6 qm noch als zulässig betrachten dür¬
fen , wenn es sich darum handelt, etwa für einen
einzelnen älteren Sohn oder Tochter einen be¬
sonderen Schlafraum zu schaffen.

Einstweilen stehen einer allgemeinen und
planmäßigen Anwendung dieses Grundsatzes die
bereits angezogenen Vorschriften der LandeS-
bauoröiiung noch entgegen.

Aber die fortschreitende Erkenntnis vom
Wesentlichen in Wohnungsbau und Moh-
«ungskultnr kann vielleicht anch den Rah¬
men der baupolizeilichen Vorschriften in der

angedeutcten Richtung entwickeln .
Wir verkennen nicht di« Gefahren spekulativer

Ausnützung einer solchen Einschränkung der
staatlichen Forderungen aus diesem Gebiet.
Sicher können aus der «inen Seite Zugcständ-
ntsie nur gemacht werden, wenn auf der an¬
dern Seite ganz bestimmt « Forderungen erfüllt
werden, die ungünstige Begleiterscheinungen
ausschließen . Es handelt sich ja nicht um ein
Herabsinken von bisherigen Kulturforberungen ,
sondern um ein feineres Differenzieren der¬
selben , das u . 11. derartige Konzessionen ge¬
stattet. Man wird z . B . verlangen müsten , daß
solche Klein st räume nur als Ergän¬
zung ausreichender, normaler Räume ( Wohn¬
raum , Küche , Eltcrnschlafzimmer) , und nur in
vollständia quer durchlüftbaren Wohnungen
eingerichtet werden, daß diese Räume nur vom
Gang oder Wohnraum aus zugänglich sind , daß
nach ihrer Gestaltung eine andere als die vor¬
gesehene Benützungsweise (Zahl der Betten)
nicht möglich ist , und bis zur Decke durchgehende
Wandschränke nicht auf die Wohnfläche dieser
Kleinsträumc angerechnet werden, und schließlich
daß Wohnungen dieser Art überhaupt nur in
einer einwandfreien Lage und dauernd geschütz¬
ten Wohngegend errichtet werden, vor allem,
daß sie von der Sonne ausgiebig erreicht wer¬
den. Selbstverständlich können anch weitere
bautechnische Auflagen in Frage kommen .

Dagegen möchte ich vor zwei Versuchen war¬
nen . die gelegentlich erörtert werden und auch
in der Stuttgarter Weißenhofstedlung zu sehen
waren : die Aufstellung von 2 Betten über¬
einander , und das aufklappbare Bett ,
das in einer Wandnische verschwindet . Ab¬
gesehen davon , daß wenigstens im ersten Fall ,
also in reinen Schlafräumen , der notwendige
Luftraum und damit eine gewisse Bodenfläche
doch geschaffen werden muß , und daß im zwei¬
ten Fall die geordnete Lufterneuerung in einem
Raum , der bei Taq zmn Wohnen einer größeren
Familie dient, erschwert ist . so sind derartige
Einrichtungen wohl brauchbar im Schlafroagen
oder im Schiff , oder wo sonst der Bettendienst
organisiert und diszipliniert ist , nicht aber im
Haushalt des kleinen Mannas und der kleinen
Frau .

Nirgends mehr als auf dem Gebiet der Woh-
nungsfürforae müsten wir die Wirklichkeiten
sehen, um Notwendiges zu gestalten .

Kar! Kobe .

Automobttunfasl.
Gestern nachmittag 2 Uhr fuhr der Personen,

krastwagen eines Rechtsanwalts aus Berlin ,
der von diesem selbst gesteuert wurde, durch die
Rastatter Straße in Rüppurr in Richtung Karls¬
ruhe. In der Kurve bei der katholischen .Kirche
streifte der Wagen , als er einem Autobus aus-
weichen wollte , den Bordstein. Dabei brach die
Achse und der Wagen stürzte um . Die Insassen,
der Rechtsanwalt, sein« Frau und ein Begleiter ,
mußten von Passanten aus den Fenstern des
verschlossenen Wagens herausgezogen werden.
Sie waren unverletzt.

*

Selbstmord. Gestern vormittag 10.30 Uhr hat
sich ein 61 Jahre alter Lokomotivführer a . D.
in seiner in der Frühlingstratze gelegenen Woh¬
nung durch einen Schutz in die rechte Schläfe
getötet.

Oer Feinschmecker .
In der Nacht zum Dienstag wurde in ein

Ladengeschäft in der Kronenstraße eingebrochen .
Der Dieb , der sich durch Eindrücken der Laden¬
türe Zugang verschafft hafe , nahm außer ver¬
schiedenen Delikatesten 3 Hähne mit.

*
In der gleichen Nacht wurde eine hinter einem

Neubau in der Striederstratze stehende Bau -
Hütte gewaltsam aufgebrochen . Der Dieb
erbeutete außer einigen Gegenständen 11 Fla¬
schen Mer .

H-
Festgenommen wurden : ein Kaufmann von

Rostock wegen Unterschlagung , ein Kaufntann
von Basel wegen Diebstahls , «in Arbeiter von
Oelsnitz wegen Zuhälterei , ein aus einer An¬
stalt entwichener Fürsorgczöglinq , ein Kellner
von hier u . ein Kaufmann von Wörth, die zum
Strafvollzug gesucht wurden, ferner 10 Personen
wegen verschiedener strafbarer Handlungen.

Das Ltnglück am Batterifelfen .
Der bei einer Kletterpartie am Battertfelfew

abgestürzte 31jährige verheiratete Kaufmann
Josef O t t von hier ist gestern m>»rgen ’Aü Uhr
im Krankenhanse Baden-Baden seinen schweren
Verletzungen (Schädelbruch und Bruch dcS
Kreuzbeines) erlegen . Er hatte das Be¬
wußtsein nicht wieder erlangt .

Verkehrsvorfchriften beachten!
Ecke Hauptstraße und Weinweg in Rintheim

stieß am Freitag nachmittag ein Motorradfahrer
mit einem Lastkraftwagen zusammen . Der
Motorradfahrer wurde verletzt, sein Rad be¬
schädigt. Tie Schuld aii dem Vorkommnis trägt
der Lastkraftwagcnsührer, weil er dem dazu be¬
rechtigten Motorradfahrer das Vorfahrtsrecht
nicht gelassen hat. — Infolge falschen Einbiegens
an der Ecke Kaiser- und Herrenstraße fuhr ein
Motorradfahrer einen Radfahrer an , wobei er
dessen Rad beschädigte. — Freitag abend wurde
ein led . 81 Jahre altes Servierfräulein von hier,
an der Kreuzung Kriegs- und Karlstraße von'

einem Radfahrer angesahrcn, zu Boden gewor¬
fen und erheblich verletzt. Der schuldige Rad¬
fahrer fuhr davon , ohne sich um die Verletzte
zu kümmern. — In der nördlichen Fahrbahn der
Kaiserallee stieben zwei Radfahrer dadurch zu¬
sammen , daß der eine den andern zu knapp
überholte. Es entstand Sachschaden. Schon am
Vormittag hatte ein Fuhrmann mit einem
Zweispänncrfuhrwerk in der Kriegsstraße einen
Personenkraftwagen zu knapp überholt und be¬
schädigt.

Nachdem nun fast jeden Tag Unfälle durch zu
knappes Uebcrholen von Fahrzeugen hervor¬
gerufen werden, ist die Mahnung angebracht:
„Fahrzeugführer und Radfahrer ! Biegt beim
Uebcrholen genügend nach links aus ! Fahrt
jedoch dabei nicht über die Mitte der Fahrbahn !
Fahrt nicht zu früh nackt rechts zurück !"

Gestern nachmittag stieß eine Radfahrerin beim
Einbiegen aus der Lnisenstraße in die Wilhelm¬
straße mit einem Liefernngswagen zusammen,
wnrde dabei zu Boden geworfen und am Hinter¬
kopf verletzt, so daß sie sich in ärztliche Behand¬
lung begeben mußte. Ihr Rad wurde beschädigt.
Die Verantwortung trägt sie selbst, weil sie dem
von rechts kommenden Kraftwagen das Vor -
fahrtSrecht nicht gelaffen hatte.

Veranstaltungen .
Konzert im Coloflenmsgarte » . Am Mittwoch abend

findet ein Svnderkonzert de» MnsikvereinS Harmonie
unter Leituna des Herrn Hugo Rudolph statt . Das
Orchester bietet in einem „Streifzug durch di« alte und
neue Operette " schöne Weisen, die an längst vergangene
Zeiten erinnern und Weisen mit dem Rhythmus der
heutigen Zeit . Das Konzert geht über den Rahmen
der Üblichen Gartenkonzerte hinaus und wird den Be¬
suchern genubreiche Stunden bereiten .

Kaffer Bauer . Aus dem Programm des heutigen
Mittwochkonzertes seien besonders bervorgeboüen : So¬
nate für Cello von Henry Eccles , vorgetragc » von
Paul Schmidt, Wotans Abschied und Feuerzruber von
Wagner und Ouvertüre zur Oper Die sizilianische
Vesper von Verdi . ( Siehe die Anzeige.)

Direktor Steps Dommer -Variets gab gestern abend
bei ausverkauftcm Haus« wiederum eine Glanzvor .
stellung . Heute abend wiederum ein Riesen-Weltstedt-
vrogramm in 16 Abteilungen . Zum Schluß Brillant -
feuerwcrk .

Der Beicrtbeimer Fnhballoereiu veranstaltet anläß¬
lich seines SVjährigen Bestehen« in der Zeit vom S . bis
IS. August ein« JubiläumSsportwvchc . »u der
sich zehn Vereine gemeldet haben . Am Montag abend
trafen sich der Polizei -Sv .V . und der F .C. O l y m.
via : der recht interessante Kampf endigte mit einem
verdienten 2 : H<Si «g des Poli »ei«Sp .V . Di « Pokal¬
spiele stnden jeweils abends !47 Uhr . mit Ausnahme
deS Mittwoch , statt . Heut« , Mittwoch , um 'tä Uhr .
begegnen sich der Kreismeister Mittelbadens , der F .C .
Frankonia und der Beiertheimer S .B . zum
»weiten Jubiläumsspiel . Wie immer , so haben auch
diesmal die Frankonen dem Rufe BeiertbeimS gern«
Folge geleistet. Die tung « Beierttzetmer Mannschaft
hat am Sonntag gegen F .C. Phönix allgemern gefal-
len und wird bestrebt sein , auch gegen leinen alten
Rivalen gut abzuschneiden. Das Spiel versprtiht einen
recht interessante » Verlauf »u nehmen.

6 >t»ndeSbuch.Ausrüae
Todesfälle und BeerdignugSzeften . 6. Aug . : Elisa¬

beth Link, . all 27 Jahre , Ehefrau von Joief Link.
BersscherungSbeamter . Beerdigung am 8. Aug ., 16.80
Uhr . SgneS Basch , all 68 Jahre , Ehefrau von Io -
Hannes Basch , BerwaltungSdirektor a . D . Beerdigung
am g . Aug ., 11 Uhr .

Tagesanzeiseo
Mittwoch, de» 8. August 1128.

Städt . Souzertbaus ( Sommeroverette ) : 7% Uhr . „Der
fidele Bauer " .

Steps Riesen - Sommer -Jreilichtbübue : Nb Uhr . Große
Sportvorstellung .

Stadtgarte « : 4—616 Uhr . Nachmittagskonzert der
Keuerwebrkapell« .

EolossrumS- Garten : 8 Uhr . Konzert . Ein Dtreifzug
durch die alte und neue Operette . (Harmonie -
kapelle .)

Kaffee Bauer : 81b Uhr . Großes Eonderkonzert .
Beiertheimer Fußballverci « : W? Uhr. F .C. Fran¬

konia 1. — F .B . Beiertheim 1 .
M .T .B .: 8 .30 Uhr . Treffpunkt der Mtttwochriege

Braueret Wolf, Werderplab .

Übler Mundgeruch
wirst abstoßend . Häßlich gefärbte Zähne entstellen da« schönst «
Llnllitz. Beide Cchönheitssehier werden osl schon durch ein¬
malige « Putzen mit der heirlich erfrischenden Zahnpaste
Chlorodont beseitigt. Die Zähne erhalten schon nach
kurzem Gebrauch einen wundervollen Esscnbeinglanz , auch
an den Seitenflächen , bei gleichzeiügec Benutzung der dasür
eigen « lonsttuierten Chlorodont -ZahnbUrste mit ge¬
zahntem Lorstenschnitt . Faulende Speisereste in den Zahn-
zwischenräumen als Ursache de« üblen Mundgeruchswerden
grünolich damst beseittgt. Versuchen Sie e« zunächst mit einer
Tube Chlorodont - Zahnpaste zu 60 Pf ., a oße Tube 1 Mk.
Chlorodonl -Zahnbürstefür Kinder 70 Pf ., für Damen 1.25 Mk.
(welche Dorsten) , für Herren 1 .25 Mk. (hatte Borsten ). Nur
echt in blau-weiß -grüner OrlginalpaLung mit der Aufschrift
„Chlorodont “. Ueberall zu haben.
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Me palmbacher Waldenser
Ihre Urheimat , Auswanderung u. Ansiedelung.

Von
Fritz Wilkendorf , Pabnbach .

Am Südrande - es Pfinzgaues liegt in breiter
Talmulde die 4M Seelen zählende Waldenser,
gemeinde Palmbach , eine der letzten OrtS-
gründungen Mittelbadens . Wer durch das
kleine Straßendorf wandert , erkennt vereinzelt
Menschen , die durch schmächtige Gestalt, dunkle
Hautfarbe und schwarzes Haar , auf ihr« Ab¬
stammung auS südromanischen Landen Hinweisen.
Der im Herzen der Gemeinde 1926 errichtete
Heldenstein nennt dem Wanderer neben deut¬
schen , auch französische Familiennamen . Im
Beetsaal der neuen Kirche erzählt eine alte
Holztafel in französischer Sprache, daß am
1k>. Juli 1725 die Weihe der Fundamente des
ersten Kirchleins vollzogen wurde, als die junge
Gemeinde noch zu Württemberg lOberantt
Neuenbürgj gehörte, lieber dem Kirchenportal
steht mahnend der Wappenspruch der Walden¬
ser: Lux lucet in tenebris söas Licht leuchtet in
der Finsternis ) , und am Rathaus deutet das
Ortswappen , Schwert und Palmzweig gekreuzt ,
auf Krieg und Frieden hin.

Die Urheimat der Altvordern dieses Dorfes
ist an der französisch - italienischen
Grenze , am Rande der kottischen Alpen zu
suchen. Dort liegt heute noch in dem tiefen
Gebirgstal Prapela , das Dörfchen la Balme ,
zu deutsch .Zuflucht " . Wegen ihrer Reform¬
bestrebungen im Glauben mußten sie aus dem
Lande gehen .

Herzog Eberhard Ludwig von Württemberg
erüärte sich zur Aufnahme der Flüchtigen be-
reit . 1700 Seelen fanden sich nach mühseliger
Wanderschaft im Mai 1899 in Mühlacker ein .
Don dort wurden di« Waldenser

aus die durch den Dreißigjährigen Krieg
entvölkerten Ortschaften verteilt , oder neue

Dörfer von ihnen gegründet.
Bon Palmbach abgesehen , zählt man zehn
Kolonien .

So kamen seiner Zeit auch 58 Waldcnser-
familien nach N e u r e u t , wo 1899 unter Mark-
graf Friedrich Magnus , Welschneureut entstand .
Auch der Landgraf Ernst Ludwig von Hessen -
Darmstadt erklärte sich bereit, 200 Emigrantcn -
familien aufzunehmen. Unter diesen befanden
sich die Gründer der

Kolonie Palmbach-Uutermutschclbach .
In vernachlässigtem Zustand trafen die vic»

montschen Flüchtlinge in Deutschland ein . Schon
in der Schweiz hatten sich ihrem Zuge zweifel¬
hafte Element« angeschloffen. Die Kleidung
der Einwanderer bestand aus Ziegenfellen, breit¬
randigen Hüten und Holzschuhen . Viele Ent¬
behrungen , manche Krankheiten hatten ihre
Scharen gelichtet , Zehrgelder hatten sie von der
Schweiz und aus Holland empfangen. Die
Palmbacher Vorfahren fanden vorübergehend
auf einem Krongute im Heflenland , bei Frank¬
furt a. M . freundliche Aufnahme. Ihre un¬
sichere Lage aber bewog sie, sich im Oktoher 1709
an Len Herzog von Württemberg zu wenden .
Der Vogt sAmtmann) Greber von Maulbronn ,
wies den Fürsten auf die damals noch württem -
belgische Orte Grünwettersbach und
Untermutschelbach hin. Im April 1781
wurden den Waldensern der Abzug von Frank¬
furt gestattet , am 24 . Juni 1701 haben sie die
Huldigung für den Landesfürsten Herzog Eber¬
hard Ludwig vollzogen . Durch die Raubzüge
der Franzosen war die Zahl der Bürger Grün¬
wettersbachs von 80 im Jahre 1630 bis auf 80
im Jahre 1700 gesunken , in Untermutschelbach
waren , in dergleichen Zeit , von 42 nur noch
8 Bürger ansässig. Hierdurch besaß Grün¬
wettersbach damals 600 Morgen ödes Land ,
Untermutschelbach hatte 240 Morgen Brachland.
Bon der Grünwettersbacher Gemarkung er¬
hielten die ansiedelnden Waldenser für ihre
28 Familien 360 Morgen . Holz zum Bauen
und Brennen , Steine und Sand standen den
Fremdlinge unentgeltlich zur Verfügung .

Die ersten 10 Jahre waren sie frei von Ab¬
gaben und Frondiensten. Jeder Hausvater er¬
hielt alS Gnadengabe einen Scheffel Dinkel.
Aeußerst schwierig war der Anfang auf dem
wüsten, vollkommen verholzten Gefilde . Zudem
fehlte es an Ackergerät , Zugvieh und Werkzeug .
Da die Einwanderer nur mit Ziegen umzu¬
gehen verstanden, mutzten sie erst an den Ge¬
brauch des Zugviehs gewöhnt werden. Auch
der Pflug war ihnen fremd , in ihrer Gebirgs-
Heimat kannte man nur die Hacke . Ihr Fleiß
aber , mit dem sie an die harte Arbeit gingen,
wird allenthalben gelobt . 1712 waren schon 219
Morgen der unwirtlichen Gegend urbar gemacht.
Lange Zeit wohnten die Kolonisten in arm¬
seligen Bretterbuden , Menschen und Tiere oft
in einem Raum , unter einem Dach . 1712 zählte
die Nicderlaffung 4 Häuser, 3 Scheunen und
8 Baracken .

Da unter den Waldensern
keine Handwerker

waren , mußten deutsche Maurer und Zimmer¬
leute aus den Nachbardörfern zum Hausbau
herangezogen werden. Durch die ständig un¬
ruhigen Kricgszeiten wurde das Einleben der
Fremdlinge sehr erschwert . 1704 forderte sie ihr
ehemaliger Landesherr aus, wieder in die alte
Heimat zurückzukehren . Einige Männer folgten
diesem Rufe. Nach dem Jahre 1720 ziehen noch¬
mals 12 arme Familien nach Preußen ab . Da-
durch sank die Einwohnerzahl Palmbachs um
1728 aus 96, während man kurz nach der Grün¬
dung 111 Seelen gezählt hatte. Das Gesamt¬
vermögen der Sicdelung betrug damals 1376

Gulden. Zum Gedächtnis an die alte HeimatLa Balme wurde die zweite Heimstätte zuerst
La Balme sdie Zuflucht).

später wohl zum Angleich an die NachbardörferBalm » bach , dann Balmesbach und zuletzt
von theologischer Seite P a l m b a ch genannt .
Durch diesen Bedeutungswandel wurde daS
heutige Ortswappen , Palmzweig und Schwert
bestimmt .

Verhängnisvoll für die Entwicklung des Dörf¬
chens wurde, daß die Kolonisten es nicht ver¬
standen . mit Holz und Wald umzugehen. DenWert deS Holzes hatten sie in ihrer HochgebirgS-
heimat nicht kennen gelernt . Dadurch ist Palm¬
bach im Lauf der Zeit eine vollkommen

waldlose Gemeinde
geworden. 1722 schon wird das erste Pfarr -
Haus erwähnt und durch ein Sammelpatent
konnte die Gemeinde 1725 ihr erstes Kirchlein
errichten .

Die Sprache
der Angesiedelten war eine Mischung von
italienischem und französischem Dialekt. InSchule und Kirche wurde ein volles Jahr¬hundert nur französisch gelehrt und gepredigt.Eine strengkirchliche Zucht hielt die Gemeinde-
glieder anfangs zusammen . In der GründungS-
zeit wurden keine Mischehen zwischen Walden¬
sern und Deutschen geschloffen . Zu Schultheißenwurden bis zum Jahre 1881 nur Waldenser
gewählt.

Seit der
Uebergabe au Baden 180«

sind in Palmbach nur deutsche Pfarrer und
Lehrer beamtet. Ein Lehrer Job . Heinrich

Großfeuer im Lande
Drei Anwesen niedergebrannt .

sr . Bietigheim sRastatt) , 7. Ang . Mg .
Drahtmeldnug .) I « den Gebäuden des Ge-
meiuderats Josef Dürrschnabel und des
Metzgermcisters Ludwig Schlick brach hcute
nachmittag Yat Uhr Feuer ans . Im Ru stan¬
den die Gebäulichkeiten i« Helle« Flammen.
Nach kurzer Zeit griff das Feuer auch auf die
benachbarten Gebäude des Landwirtes Lukas
B e r t s ch über . Dem verheerenden Element
fiel das Wohnhans vo« Josef Dürrschnabel, das
Wohnhaus von Metzgermeister Ludwig Schlick
und ein Wohnhaus des Landwirtes Lnkas
Bertsch, nebst den dazu gehörigen Oekonomic -
gebänden, zum Opser. Die Feuerwehr war so¬
fort zur Stelle . Durch die Ausdehnung , die der
Brand nahm, mußte« «och die Feuerwehren von
Durmersheim und Oetigheim zu Hilfe gerufen
werden. Den vereinten Bemühungen der
Fencrwehrcn gelang es nach mehrstündiger an¬
gestrengter Tätigkeit, das Feuer auf seinen
Herd zu beschränken , so daß gegen Y6 Uhr die
Gefahr eines weiteren Umsichgreifens beseitigt
war . Menschen sind glücklicherweise « icht zu
Schaden gekommen , auch das gesamte Vieh
konnte gerettet werden. Ueber die Entstchnngs-
ursach« ist noch nichts bekannt. Der Brand¬
schaden läßt sich zurzeit ziffernmäßig noch nicht
angebcn.

Zwei Gebäude und drei Scheuern
zerstört.

dz . Hardheim sBuchen) , 7. Aug . Heute
nacht «m 1 Uhr ertönte Feueralarm . De,« ge¬
fräßigen Element fielen die Neubante» der
Bürger Alois W ei mau « und Marti » Luft
zum Opfer, des weiteren 3 mit Erutevorräten
gefüllte Scheunen. Zwei benachbarte Wohn¬
gebäude wurden sehr stark bcschädtgt. Zu den
Löscharbeite« wurden die Motorspritzen vo«
Hardheim «ud Buchen beigezogen Die Brand¬
ursache ist noch nicht aufgeklärt. Die Geschädig¬
te« sollen zum Teil schlecht versichert sein.

*
h. Hagsfeld, 7. Aug . Kurz vor Mitternacht

brach in dem Nebengebäude der Bäckerei Erb
Feuer aus . Durch das rasche tatkräftige Ein¬
greifen der Feuerwehr konnte der Brand bald
eingedämmt werden, so daß das Wohnhaus und
die angrenzenden Baulichkeiten vom Feuer ver¬
schont blieben.

Aus dem Fenster gestürzt.
dz. Schönau i 28 ., 7. Aug, Heute nacht gegen

12 Uhr ereignete sich in der Jugendherberge ein
bedauernswerter Unfall. Der Telegraphenbau-
lehrling Walz aus • Hechingen fühlte sich nicht
wohl , ging deshalb an das Fenster und stützte
sich mit beiden Händen an die äußere Brüstung
der an sich nicht hohen Fensterbank. Das Gesims
widerstand dem Druck nicht, Walz bekam infolge¬
dessen das Uebergewicht und stürzte zum Fenster
hinaus auf das Ziegeldach des an das Haus an¬
gebauten Holzschopfes. Dabei zog er sich schwere
Schnittwunden am Kopf und Hals zu . Der Zu¬
stand des Verunglückten ist ernst .

Zimmermann aus Heidelberg und der erste
deutsche Pfarrer Friedrich Lepper bereiteten
die Einführung der deutschen Sprache vor . Diese
Neuerung stieß in der Gemeinde auf Vorurteile
und Widerstand . Die Aelteften drohten sogar
dem Amtmann in Durlach mit einer Inter¬
vention beim Kaiser Napoleon . 1808
sandten sie eine Abordnung an den Großherzo«
Karl Friedrich nach Karlsruhe , der ihre in
deutscher Sprache vorgetragene Bitte , französisch
beantwortete . Da er zu seinem Erstaunen von
keinem Palmbacher Abgesandten verstanden
wurde, forderte der Fürst durch Milde in
deutscher Sprache sie zu deren Annahme auf.
Nach dem Kampf um die Sprache entbrannte
später der Streit um die reformierte Kon¬
fession . 1821 trat die Gemeinde zur unierten
Kirche über . Erst im Jahre 1809 war es der
Siedelung möglich, ein SchulhanS zu bauen.
Ein kleines Bauernhaus konnte das Dorf 1844
als Rathaus für 435 Gulden erwerben . Zuzug
erhielt Palmbach besonders vom nahen Grün -
wettersbach und von Auerbach .

Seine Einwohnerzahl stieg 1857 auf 269 , sie
betrug um 1900 , also nach 200 Jahren , 383 See¬
len . Von den 22 französischen Gründernamen
sind hcute noch 10 lebendig . Ihnen gegenüber
stehen 22 deutsche Familiennamen . Bis zur
Jahrhundertwende pflegten die Palmbacher nur
die Landwirtschaft . Aus den dem Dorfe ge-
hörenden Buntsanösteinlagern wurden unter
Bürgermeister Johann Kräutler das neue
Rathaus und durch Pfarrer Gustav Meer -
w e i n 1906 die schöne Ortskirche errichtet. Der
tatkräftige Geistliche organisierte auch 1901 die
Jubelfeier des 200jährigen Bestehens dieser
Waldenferkolonie, an der Grobherzog Fried¬
rich I. noch teilnahm.

Gin iniernaitonaler Gauner
in der Juwelenaffäre ermittelt .

bld. Pforzheim, 7 . Aug . Zu dem gemeldetengroßen Betrug an einem Pforzheimer Btjoute -
rieverkäufer wird dem „Pf . Anz . " aus Frank -
furt weiter mitgetetlt , daß der Betrüger ein
rumänischer Staatsangehöriger namens
Hokok Gurewitsch sei . geboren 1888 in
Bukarest. Hinter ihm vermutete die Polizeieinen internationalen Juwelenbetrüger großen
Formats . Es heißt weiter , daß der Schwindler
später nach Berlin reiste , wo er Ende Juli auf
einem Bahnhvf erkannt wurde. Er konnte jedoch
flüchten , bevor eine Verhaftung möglich war .

Die Kriminalpolizei will weiter erfahren ha¬ben , daß G . sich mit einem Genossen in Paris
zwecks Verwertung des Raubes verabredet
habe » soll . Die erschwindelten Schmucksachen
bestehen teils aus ungefaßten Steinen , wie
Saphieren , Brillanten , teils aber auch aus
Edelsteinen, in Platin und Gold gefaßt. Unter
dem Raub , der den Wert von 85 000 Mark
erreichen soll, befindet sich auch eine Perlenkette
von ansehnlichem Geldwert.

Am schrankenlosen Bahnübergang .
dz. Sinsheim a. E . , 7. Aug . Beim schranken¬

losen Uebergang in Elsenz stieß ein Mann¬
heimer Auto , trotzdem der Lenker im letzten
Augenblick mit aller Macht bremste , mit einem
Zuge der Nebenbahn zusammen. Der Wagen
wurde schwer beschädigt . Die Insassen
kamen glücklicherweise mit dem Schrecken davon.

Anfälle.
dz. Freiburg i. 8t , 7. Ang Der Inhaber

der Maschinen - und Drahtstifteusabrik Freiburg -
Haslach , Fabrikant Karl Schönenbcrger ,kam gestern nachmittag in seinem Betriebe mit
der Starkstromleitung in Berührung . Er erhielteineu Schlag und war sofort tot.

— Knielinge» , 7. Aug . Am Dienstag vormit-
tag 9 Uhr wurde ein verheirateter Landwirt von
seinem Pferd aus die linke Brustseite getreten.Der Mann erlitt dadurch mehrere Rtp -
penbrüche und außerdem Verletzungen der
Lunge . In schwerverletztem Zustandewurde er durch die Karlsruher Rettungswachein das Städt . Krankenhaus verbracht.

bld. Oberöwisheim bei Bruchsal. 7. Aug . Beim
Spannen eines Wiesbaumes brach dieser mit
solcher Gewalt ab , daß der mit dem Spannen
beschäftigte Sohn des Metzgermetsters JuliusMaier auf das Hofpflafter geschleudert wurde
und dort besinnungslos liegen blieb . Maier
hat erhebliche Verletzungen davongetragen.

dz . Steinsfurth lBretten ) , 7 . Aug . An einer
Straßenkreuzung stieß ein Auto mit einem
Motorrad zusammen, das zertrümmert wurde.
Während die Autoinsaffen unverletzt blieben, er¬
litten der Motorradfahrer und sein Begleiter
so schwere Verletzungen , baß sie ins Hei¬
delberger Krankenhaus verbracht werden
mußten.

dz. Wintersdorf tA . Rastatt ) , 7. Aug . Gestern
morgen wurde die Tochter des hiesigen Bürgers
Leopold Wetze ! aus der Sandbach gezogen .Das Mädchen war seit Sonntag abend vermißt
worden. Die näheren Umstände des Todes sind
noch nicht aufgeklärt.

Badische Rundschau.

Sängerireffen im oberen
Hanauerlano .

m . Holzhause » , 7. Aug . Ende Juni wurde ''
Rheinbischossheim von den Vorständen und ^rigenten der Gesangverein« von Freist«^
RheinbischofSheim und Holzhausen eine
gervereinigung gegründet, wie si«
lich im unteren Hanauerlande besieht.der Ort für dieses Jahr wurde HolzhaE
Bundesvorstand König , Festdirigent HE
lehrer H u t t.

Am Sonntag durfte Holzhausen erstmalig . ^Mitglieder der neuen Sängervereinigung
lich empfangen. Trotzdem die Sonne sich
barg, waren Alt und Jung in bester Stinnnüw
vor allem unsere Sängerscharen, die auf
Tribüne im Festgarten manch bezaubernd«'
Lied zum Vortrag brachten . Auch an GelE
Heit zu Frohsinn und Heiterkeit herrschte k«,Mangel . Namentlich die Freund« der Tlv>-
kunst kamen reichlich aus ihre Rechnung , da d«'
Landleben allerorts gegenwärtig Sonntags £Zeichen des Erntetanzes steht, der nach den
len sauren Wochen, die im Sommer dem i1I5

’
flen Landvolk beschicken sind , gewiß sein « ^
stenzberechtigung Hai . So nahm das Fest
schönen Verlauf .

Im nächsten Jahre wird das SängertrrstAin RheinbischofSheim stattfindeu. N"!
das Gelingen des Festes gebührt dem Vorsts
der Sängervereinigung besonderer Dank.

Ehrenmalswelhe in Griesheim-
m. Griesheim , 6. Aug. Am Sonntag st^

unsere 800 Seelen zählende Ortschaft im ZeÄ^regen Fremdenverkehrs . Das Fest der zweu^Fahnenweihe des KriegervereinS
h«>m, verbunden mit Enthüllung eines © et « 1'
lenendenkmals wurde in würdigemmen gefeiert. Am Samstag abend bewegte ^
«in Fackelzug mit Zapfenstreich , an dem sichVerein« beteiligten, durch die Straßen .
Festbankett hielt die Teilnehmer lange in best«;
Stimmung beisammen . Im Mittelpunkt ** >
Zlbends stand die Verleihung der Eh««"'
abzeichcn an di« verdienten Mitglieder.

Der Sonntag begann mit Wecken . Um 9 E
war für sämtliche Orisvereine Festgottesöiev ^
Anschließend erfolgte die kirchliche ffi *,?!
weihung des Denkmals . Nachmittags 4 M
formiert« sich ein irnpofanter Festzug , an &eF
zahlreiche auswärtige Kriegervereine teil ^men . Eine weihevolle Stund « bildete der ftf«p
lich« Akt der Denkmolsenthüllung , von ArM "'
chen , musikalischen ttnd gesanglichen Darbietü"'
gen umrahmt . Das Denkmal, einen Ktt«^ !
mit gesenkter Fahne darstellend , ist «in Werk &«»
Akad. Bildhauers Herrn . P . Kram - r - Ofs^bürg,- die Erstellung des Kunstwerkes , daS
seiner Ausführung und Wirkung allgew « i '7
Befriedigung gefunden hat , hat 3500 Ji gekost«^

Nach der Denkmalsenthüllung setzte sich ^
Festzug fort zum Festplatz . Heute fand ein
licher Gottesdienst für die Gefallenen in
ehrwürdigen Pfarrkirche statt.

Wekiernachrichiendienst
der Badischen LandeSwetterwartr KarlSrubt-

Das aus Kaltluftmaffen aufgebaute Festland '
Hoch ist von einer neuen atlantischen Zyklopdie herbstlichen Charakter zeigt , nach Südost «?
gedrängt worben. Nahezu ganz Englandvon dem Ausgleitregen der auf der Vorderst''
des Wirbels heranflutenben Warmluftmast«?
überdeckt. Der Einfluß des Wirbels wird st"
jedoch voraussichtlich auf Nordbeutschland
schränken, während bei uns daS heitere Wet>̂
im wesentlichen noch anhalten wird.

Wettcraussichte« für Mittwoch: Borwieg«^
heiter, trocken und tagsüber warm.

Autzerbadische Meldungen .
lLuftdr .l

Niveau !

Zualvltze »)
Berlin
Hamburg .
Spitzbergen
Stockholm .
HkudeneS .
» ovenbagen
Trovdon .

iLond
Brüllet . .
Parts . .
Zürich . .Gent . .
Lugano . .Genua . .
Beneüia . .Rom . , .Madrid . .
Wien
Budapest ,
Warschau .
Aliater .

n )

534 9
7669
767.5
767 .3
760 .1
762 .4
764 .3
765 .2
761 .8
768 .6
768.7
768 4
767 .3
766 .0
767 .2
7631
766 .8
768 .1
768 7
764 .6

Wmd Starke

—4
16
14511
12
14
18
18
18
12
11
15
21
20
26
22
15
14

NNW
WNW

»Io
NW

SWS
%

NO
N

NO
NNO
NONW

schwach
letchi

schwachichwach
schwach

>eich>
schwach

rnäktaleicht
Lieicht
teichi
tetdn
letchiichwach

schwach
ie >ch>
«risch
frisch
ieichl

Weist«

W
bedeck «

NS-
wölkst
de » «ck>
wollt« ,

te
wölk ««"-

Ä *
uedeck «

*) Luftdruck örtlich .

Waid »»« »
Schufteeiniel
Sedl .
Maza «

Mannheim

Rheinwasserstand.
6. August

2.61 m
1.26 m
2.38 w
8 .99 w
3.98 m mittag - 12 Uhr
h .97 m abends tz Uhr

. 2 73 ni

r . Au"
2.63 2

_ I»
2.67 o>

Leukoplast s P artGeld :

Wichtig für Haushalt Werkstatt , Sport (Radfahrer , Radio -Bastler , Kanufahrer usw.)
7um Achten Sie aut den Namen Leukoplast da Nachahmungen im Handel sind . 1

von Verbünden ErhSlthch in Apotheken. Drog erien . Bandagengeschäften . in Rollen von 30 Pf. an. 6ummi«chi«ucb

Leukoplast Ist Immer gut
Wenn man sich verwunden tut
Aber nicht nur zu Verbinden
Kann man Leukoplast verwenden !
Pappe, Porzellan und Sie»,
Alles , Alles kittet das
Ansteckdosen, Bilderrahmen ,
Schachteln, Schirme , PuppendameitGummischliuche, Badekappen,
Regenmantel , Aktenmappen ,
Noten , Bilder, Thermometer ,
Goethes Faust und Struwwelpeter
Alles klebt das LEUKOPLAST
Sorg', daß Qu's im Haute. l)Mtl
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